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Pariser Verlustgeschäft .

Von Karl Heinrich Kunz .

Ein Fuß läßt sich , um oberflächlicher Eitelkeiten willen ,
in einen zu kleinen Schuh pressen . Dunkles Haar hellblond
aufnorden . Irgendwann aber rächt sich die
Natur . Eine Binsenwahrheit , deren Verletzung wir lebens¬
frohen Frauen nicht allzusehr verübeln , die aber weißhaarigen
Staatsmännern geläufig sein sollte . In und nach Versailles
versuchten die demokratischen Politiker sich über sie hinweg
zu setzen . Sie zerschnitten Räume , die aufeinander angewiesen
sind , sie rissen , in imperialistischen Gedankengänaen verfangen ,
Volksteile vom Mutterlande los und ketteten sie an wesens¬
fremde Partner . Sie griffen nach dem Pendel , hielten es fest
und glaubten , fein Ausschwingen verhindern zu können . Die
Gesetze der Natur aber sind kompromißlos .
Eine Zeitlang lassen sie sich vergewaltigen , um dann , mit oft
schmerzhaften Erschütterungen verbunden , ihre unbedingte
Gültigkeit zu beweisen . Wie getagt , eine Binsenwahrheit , die
sich an der f r a n z ö s i s ch e n

'
S ü d o st p o l i t i k wieder ein¬

mal erprobt hat .
Das Gesicht des nationalen Deutschlands

war stets nach Osten gerichtet . Gerade Donauraum und
Balkan verdanken der deutschen Pionierarbeit unendlich viel ,
politisch wie auch wirtschaftlich . Bereits der erste serbische
König rief im 13 . Jahrhundert deutsche Bergleute in sein
Land , die dem erzreichen Boden Gold und Silber abgewannen .
Ungarische Könige ließen Siebenbürgen von deutschen Bauern
besiedeln , die mit ihren fortgeschrittenen Arbeitsmethoden be¬
fruchtend auf ihr Eastvolk einwirkten . Bis zum Schwarzen
Meer sind die deutschen Wohngebiete ausgestreut . Ohne einen
Prinz Eugen , ohne die eiserne Mauer , die die Ostmark
gegen die vorwärtsflutenden Janitschareicheere aufrichtete , ist
die politische Entwicklung , die in die Bildung der heute be -

stchenden völkischen Staaten einmllndete , kaum denkbar . Mik
der zunehmenden Industrialisierung des Reiches wurde sein
wirtschaftliches Interesse an diesem Raum , als Ergänzung der
Ernährungsbasis , noch größer , zumal Rußland nach

'
üem

Kriege feine akte Aufgabe , Kornkammer Europas zu fein , nicht
wieder aufnehmen konnte . Und diesen Raum , vom Schwarzen
Meer her , mit der Tschecho - Slowakei als Spitze , bis ins Herz
Deutschlands vorstoßend , wollten die Pariser Machtpolitiker
als Sturmbock gegen das Reich ansetzen . Sie versuchten die
natürlich gewachsenen Bindungen in ihr Gegenteil zu ver¬
kehren . Ein Unternehmen , das an seinem inneren
Widersinn scheitern mußte .

Die jungen Völker des nahen Ostens wehrten sich dagegen
— nachdem sie sich mählig von dem Aderlaß des großen
Krieges erholt hatten — auf dem Pariser Schachbrett
wie willenlose Figuren hin - und hergeschoben zu
werden . Sie fühlten sich an ihrer Ehr « , wir brauchen nur an
Polen zu erinnern , verletzt . Immer wieder ließ Paris , um
die Bundesgenossen bei der Stange zu halten , die goldenen
Kugeln rollen . Anleihen wurden zu Fesseln , drückende
Zinsenlasten die Folge . Diese politischen Geldge¬
schäfte mußten sich negativ auswirken , weil ihnen jede wirt¬
schaftliche Voraussetzung fehlte . Frankreich ist mit den Erzeug¬
nissen , die ihm der Südosten zu bieten hat , selbst gesättigt .
Hinzu kommen die weiten und teuren Transportwege . Paris
blieb , trotz aller Bemühungen , ein dritt - und viertrangiger
Abnehmer , wodurch die Zinszahlungen erschwert wurden .
Eine Fehlinvestierung für Gläubiger und
Schuldner , vor allem aber für Frankreich , das ungeachtet
der finanziellen Opfer seine politischen Ziele doch
nicht erreichte . Aks seine Kassen erschöpft waren und
der Franken an internationalem Ansehen sehr verloren hatte ,
suchte England — noch in diesem Sommer — in die
Bresche zu springen . Mit einer Anleihe an die Türkei
begann es . Gleichgeartete Angebot « bei den Balkanstaaten
aber verfingen nicht mehr . Man kannte die Kehrseite der
Medaille nur zu gut und zog die Zusammenarbeit
mit Deutschland vor . So ging auch dieses Kapitel Ver¬
sailler Machtpolitik zu Ende , llnd als die tschechische Regie¬
rung kürzlich wegen einer neuen Anleihe in Paris
vorsprach , zeigte man ihr die kalte Schulter . Man hat dort
kein Verlangen , noch mehr Selb in dieses Verlustgeschäft
hineinzustecken .

In diesen Tagen ist nun Reichswirtfchaftsminister Funk
von seiner Südoftreise nach Berlin zurückgekehrt . Selbst Dr .
Schacht , so,behauptet ein Pariser Blatt , habe nie einen
derartigen Erfolg erkebt . Es mag nicht ganz unrecht haben .
Die wirtschaftliche Zusammenarbeit , die sich seit 1933 mit den
Donau - und Balkanstaaten anbahnte , hat ihre Krönung ge¬
funden . Immer klarer zeichnet sich die Wirt sch afts -
linie Berlin — Ankara ab . Ein wirtschaftlicher Groh -

Bon Malaga bis Tortosa .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ankunft der Legionäre in Neapel .

as . Berlin , 20 . Okt . In Neapel werden heute die aus
Spanien heimkehrenden 10 000 italienischen Frei¬
willigen in Anwesenheit des Königs und des Kron¬
prinzen feierlich empfangen . Die Transportschiffe , die die
Legionär « heimbringen . werden von Einheiten der italie¬
nischen Kriegsflotte begleitet sein . Mit Freude und Stolz
bearüßt ganz Italien

"
seine Söhne , die hinauszogen , um

Schulter an Schulter mit den Truppen des Generals Franco
zu kämpfen . Nicht A b «

'
n t e u r e r l u st und nicht die

Hoffnung auf mareriellen Gewinn trieben diese
Männer dazu , das harte Los des Kampfes auf sich zu
nehmen . Maßgebend für sie war allein der Wille des Duce
und die Überzeugung , daß der Bo lfchew ismus kein
Betätigungsfeld in Europa erringen darf .
Immer hat sich Italien voller Stolz zu diesen Kämpfern be¬
kannt . Es verging kein nationales Fest , an dem nicht in
großer Schrift von der Rednertribüne des Duce die Namen
der Spaniensiege leuchteten . Der Reihe nach wurden sie auf¬
gezählt , diese Siege von Malaga bis Tortofa , denn
seit dem Anfang Februar 1937 , wo die italienischen Frei¬
willigenkorps zum erstenmal vor Malaga eingesetzt wurden ,
sind sie an fast allen großen Kampfhandlungen in Spanien
beteiligt gewesen . Sie gliederten sich in vier D i v i s o n e n ,
zu denen noch zwei gemischte italienisch¬
spanische Brigaden trafen , die Schwarzen und bie
Blauen Pfeile , in benen sämtliche Offiziere

' Italiener waren .
Daneben gab es noch eine Sonberformation aus
Pionieren , Artillerie unb Panzerwagen mit dem Namen

„ Schwarze Flammen
"

. Die Gesamtzahl der Italie¬
ner , bie in Spanien Europa gegen den Bolschewismus haben
verteidigen helfen , sind von amtlicher italienischer Stelle vor
längerer Zeit mit 40 000 angegeben worden . Vis zum
10 . Oktober wurden an Verlusten dieser Freiwilligen ausge¬
wiesen rund 12 000 Mann , davon gefallen 227 Offi¬
ziere und 2430 Legionäre . Diese Verlustziffern
beweisen , daß die Freiwilligen mit vollem Einsatz gekämpft

haben . Diejenigen , di « jetzt zurückkehren , und die nun nach
einer Parade in Neapel vor dem König und Kaiser in ihre
Heimat entlassen werden , sind ausnahmlos über 18
Monate in Spanien gewesen .

Die politische Frage , ob diesen rund 10 000 Mann bald
weitere Freiwillige folgen werden , und ob diese Rückkehr der
italienischen Legionäre nun die Inkraftsetzung des
italienisch - englisch en Ostervertrages nach sich
zieht , läßt sich heute mit Bestimmtheit noch nicht beantworten .
Lange Zeit hindurch galt die Freiwilligenfrage als das
Problem , das einzig und allein der Inkraftsetzung des eng¬
lisch - italienischen Vertrages im Wege stehe . Dann aber
wurden wieder Pressestimmen laut , die die Zurückziehung der
10 000 Freiwilligen als nicht ausreichend kennzeichneten .
Darauf hat vor etwa 10 Tagen die Halbamtliche italienische
„ Informazione Diplomatica

" die Engländer davor gewarnt ,
die Chance vorübergehen zu lassen . Man weiß auch , daß
mancherlei englisch - italienische Gespräche stattgefunden haben .
Sind auch über das Ergebnis dieser Besprechungen völlig
einwandfreie Meldungen nicht veröffentlicht worden , so kann
doch auf Grund der letzten Nachrichten angenommen werden ,
daß Chamberlain entschlossen ist , nunmehr
schleunigst die Beziehungen zwischen London
und Rom zu klären und daß er gewillt ist , die Zurück¬
ziehung der 10 000 italienischen Spanienlegionäre als aus¬
reichend für die Inkraftsetzung des Ostervertrages anzusehen .
Die italienische Presse hat diese Meldungen kommentarlos
wiedergegeben , sie hat aber vorder schon mehrfach betont , daß
ein solcher Beweis des guten Willens Italiens nicht ohne
Rückwirkung auf das italienisch -englische Verhältnis Meißen
dürfe . Dabei lassen die italienischen Zeitungen ' - er auch
keinen Zweifel daran , daß JtaljeninSpani ' keine
andere Lösung zulassen kann als de > Sieg
Francos , wobei die militärische Entwicklung in Spanien
den Italienern die Gewißheit gißt , daß die Niederlage des
Bolschewismus , gegen den die italienischen Legionäre kämpf¬
ten , der Ausgang des Krieges in Spanien sein nrirb .

Der Führer bei den Ostmark - Sudetendeutschen .

Linz , 20 . Oki . ( Funkmeldung . ) Der Führer trat heute

vormittag gegen 9 Uhr von Linz aus die Fahrt in das

nördlich des Gaues Oberdonau gelegene befreite sudetendeutsche

Gebiet des oberen Moldautales an . Bei seiner Abfahrt be¬

reiteten die Linzer dem Führer , den sie bereits am Vorabend

bei seiner Ankunft in der Gauhauptstadt begeistert begrüßt

hatten , stürmische Kundgebungen . Nach den befreiten Volks¬

genossen int Egerland und in den an Sachsen und Schlesien

angrenzenden Landesteilen des Sudetenlandes erlebten nun

auch die ost märkischen Sudetendentschen das große

Glück , den Führer bei sich zu sehen .

An der Fahrt des Führers nahmen teil : Generaloberst
Ritter von Lee b , ferner Reichskommissar Konrad Hen¬
lein und Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart , sowie
Gauleiter Eigruber und von der persönlichen Begleitung
des Führers Obergruppenführer Brückner , Reichsleiter
Bohrmann , Reichspressechef Dr . Dietrich und Oberst¬
leutnant Schm und t , ferner Generalmajor Bodenschatz ,
der Leiter des Deutschen Fremdenverkehrswesens , Hermann
Esser und ^ - Gruppenführer Dr . Kaltenbrunner .

Ganz Linz war schon vom frühen Morgen an auf den
Beinen , um den Führer zu grüßen . Alle Straßen der Stadt ,
durch die die Fahrt des Führers ging , waren dicht besetzt von
den Volksgenossen aus dem Heimatgau des Führers .

Abrede gestellt haben , so scheint es doch richtig zu sein , daß
die Verhandlungen auf größere Schwierigkeiten stoßen als ur¬
sprünglich erwartet war . Das bestätigt heute der diploma -
tikche Korreipondeut Reuters , der berichtet , daß die Verhand¬
lungen in Washington jetzt ihre schwierigste Phase erreicht
hätten . Es sei sehr gut möglich , daß die langwierigen Ver¬
handlungen sich noch weiter in die Länge ziehen werden . Eng¬
lischerseits scheine man insbesondere weitere Zollherab¬
setzungen für englische Textil - , Leder - und Fertigwaren zu
verlangen , während die Amerikaner Vorzugszölle für ameri¬
kanische Kraftwagen haben wollten , die in Anbetracht des
britischen Grundsatzes der Meistbegünstigungsklausel in allen
britischen Handelsverttägen als eine schwierig zu erfüllende
Forderung angesehen werden müsse .

Britische Handelsflotte schmilzt zusammen .

London , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf einer Veranstal¬
tung des englischen Marineoerbandes sprach am Mittwoch¬
abend Admiral B a ck h o u s e , der u . a . aussuhrte , man müsse
über den Stand der britischen Handelsflotte sehr
besorgt sein , da diese sich zusehends verringere . Es sei
von größter Wichtigkeit , daß die Handelsflotte ausgebaut
werde , denn England könne ohne Lebensrnittelzufuhren im
Kriegsfälle nicht lange durchhalten .

Der internationale Handel immer politisch konstruktiv .

Das ungarische Problem .

Die Verhandlungen in Galatz und Budapest .

wt . Die Bemühungen Polens unb Ungarns
laufen barauf hinaus , eine gemeinsame Grenze zu
erhalten . Die Durchsetzung bieks Planes war in Ko¬
rn o r n nicht möglich . Zweifellos mürbe btek Frage bei ben
Verhanblungen , bie Oberst Beck in Galatz mit bem
rumänischen Außenminister unb Körnig Carol selbst führte ,
eingeßenb erörtert . Zu gleicher Zeit fanben Besprechungen
zwischen bem Kabinettschef Becks unb bem ungarischen
Außenminister unb Ministervräsibenten in Budapest statt .
Sowohl in Warschau , wie in der ungarischen Hauptstadt ist
man bezüglich der Verhau b I u ngsergebnisse außer¬
ordentlich zurückhaltend . In Bukarest wurde ein amt¬
liches Kommuniauö bekanntgegeben , worin es heißt , daß die
Außenminister Polens unb Rumäniens im Geiste gegen¬
seitigen Vertrauens einen Gebankenaustausch über aktuelle
Fragen , bie beiden Regierungen angehen , hatten , worauf
Oberst Beck von König Carol in Audienz empfangen worden
lei . Inzwischen bat sich auch der Ministerpräsident der neu -
gegründeten Karvatho -Ukraine nach Budapest begeben .

Der Vorsitzende des slowakischen Nationalkomitees und
Sonderbeauftragte der slowakischen Re¬
gierung . Sidor , befindet sich in Warschau , wo er
noch von bem polnischen Außenminister nach besten
Rückkehr aus Rumänien empfangen werben wird . Die
Slowaken , so äußerte Sidor . seien der Ansicht , daß bie Be¬
völkerung ber Kreise , beren Abtretung bie Ungarn fordern ,
selbst sagen sollen , zu welchem Staat sie gehören wollen . Die
karvatho -ukrainische Frage sei eine Angelegenheit ber Be¬
völkerung bieks Gebietes unb seiner Regierung .

Englisch - amerikanische Wirtschaft .

Ein pessimistischer Reuterbericht über die Handelsoerttags -

besprechungen .

London , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Seit einiger Zeit ist
in Loudon immer wieder das Gerücht aufgetauchi , daß die
nun seit vielen Monaten geführten amerikanisch - englischen
Wirtschaftsbesprechungen zwecks Abschluß eines neuen Handels¬
abkommens ans große Schwierigkeiten gestoßen seien .
Wen « auch zusüindige Kreise in London vor kurzem Mel¬
dungen über einen Zusammenbruch der Verhandlungen in

Washington , 19 . Okt . In einem klaren und verhält¬
nismäßig einsichtigen Leitartikel nimmt bie

„ Washington Post
"

sehr eingehenb zu ber Frage Stellung ,
ob bie von Reichsminister Funk angekünbigte enge wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschlanb unb ben siib -
osteuropäischen Ländern bie Aussichten des amerikanischen
Außenministers Hüll auf weitere Ausbehnung feines
Hanbelsprogrammes zunichte machen . Das Blatt ist ber
Meinung , daß man sich nicht durch die Ausdehnung des

deutschen Handels in Südosteuropa beunruhigen zu lassen
brauche . Schon vor dem Anschluß Österreichs hab « Deutsch¬
land weitgehende Handelsbeziehungen zu ben Balkanlänbern
bis zur Türkei gehabt . Wenn Deutschlanb diesen Handel jetzt
in verstärktem Maße fördere , so würde dadurch ein wer t -
volles Moment der Festigung geschaffen .

2m Gegensatz zu früheren dogmatischen Erklärungen
leitender Beamter des Staatsdepartements erklärt Ilie
„ Washington Post " dann weiter : Ob bilateral oder
multilateral , der internationale Handel ist immer politisch
konstruktiv , denn er entwickelt wirtschaftliche Verhältnisse ,
für deren Bestand der Friede ausschlaggebend ist . Der inter¬
nationale Handel führt weiter zur Hebung des all¬
gemeinen Lebensstandards , ohne den eine Besse¬
rung der sozialen Verhältnisse unmöglich ist . Für Amerika
bedeuttt zum Beispiel ein vermehrter Außenhandel eine
Minderung der Arbeitslosenzahl und einen Rückgang wirt -
ichaftlicher Spannungen . Man habe Grund anzunehmen , daß
die Bemühungen von Reichsminister Funk nicht nut den
deutschen Handel , sondern auch den Umfang des ganzen
Welthandels vergrößern und dadurch die bestehenden
internationalen politischen Spannungen vermindern werden .
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tTnfei * am gesagt .

Kz . Amerika hat für Sensationen
Venesch

Die Neugestaltung der Tschecho - Slowakei

rloge in Preßbürg und überführte
das Eigentum des Staates .ihren Besitz in

Besichtigungsfahrt der Reichsminister Dr . Frick und Rust

Hermann Göring erläßt eine neue Notdienstverordnung

Polen feiert die Einnahme des Wilna - Gebietes

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop empfing am Mittwochnachmittag in München im Führer¬
bau den slowakischen Ministerpräsidenten Tiso
und seinen Stellvertreter . Im Anschluß an diese Unterredung

empfing der Reichsautzenminister den karpatho - ukrainischen

Minister Bacinsky . Der karpaitho - ukreinische Mnister -

rat genehmigte die Bildung einer Deutschen Partei , die den

Titel „ Deutsche Partei
" führen wird , sowie die Zulassung von

fünf deutschen Zeitungen und den freien Berkaus des Werkes :

Hitler „ Mein Kampf
" im Gebiet der Karpatho - Ukraine .

Ein am Mittwoch über den Gesundheitszustand

des türkischen Staatspräsidenten Atatürk heransgegebenes

Kommuniqs stellt fest , daß sich der allgemeine Zustand Ata -

kürks gebessert habe und sich die nervöse Störung leicht ,

aber deutlich gebessert Hobe .

etwas übrig . BoMmpfer und Schönheits -
Profesior für königinnen werden , raum haben sie ihren
Demokratie . Ruhmestitel errungen , non USA . aus mit An¬

erfolge auf dem Wege von Vereinbarungen erzielt habe , die
das englische Handelssystem nicht erzielen könne . Schenke man
den Versicherungen des Reichswirtschaftsministers Glauben ,
dann bestehe kein Grund dafür , ihm seine Erfolge streitig zu
machen . Im Gegenteil , man muffe ihm Glück wünschen , und
England könne nur eine Lehre daraus ziehen , nämlich , sich
sorgfältig die Frage zu überlegen , ob die traditionellen eng¬
lischen Methoden nicht in irgendeiner Weise so abgeändert
werden könnten , datz auch England in wirksamerer Weise , mit
den neuen Methoden der totalitären Staaten in Konkurrenz
treten könne .

geboten überschüttet , die ihnen verlockende
Engagements für Tournees und Filme übermitteln . Warum
sollten sich die amerikanischen Universitäten außerhalb dieser ,
beim Publikum so beliebten Gepflogenheiten stellen ? Und
denken Sie sich , Bene sch , welch eine Attraktion .
Der Mann , der Europa wochenlang in höchster Spannung
hielt , der die Staaten in ein Kriegsfieber versetzte , dieser
Mann wird , wie aus Amerika verlautet , an der Univer¬
sität Ehikago als Honorarprofessor Vorlesungen
über Demokratie halten . Man mutz schon sagen , datz
die Amerikaner Sinn für Humor haben . Benesch , der , wie
heute wohl nirgendwo mehr bezweifelt wird , die b r u t a l st e
Unterdrückung zum System erhob , ausgerechnet
Benesch soll den Amerikanern seine glänzend bewährten Auf¬
fassungen über Demokratie entwickeln . Eine nette Illustrie¬
rung zu diesem Witz wird im Augenblick über Warschau be¬
kannt . Die Pattei Benefchs bemüht sich , die sich anbahnende
Entspannung zwischen Deutschland und der Tschecho - Slowakei
zu untergraben . Mit Hilfe der Auslandspresse , der franzö¬
sischen und russischen Sender , versucht sie den Frieden zu
sabotieren . In Prag wächst die Einsicht , datz man um
ihr Verbot nicht herumkommt . Venesch aber wird in den

nächsten Tagen nach Ehikago abreisen und den Amerikanern
etwas über Demokratie erzählen . Uns scheint , datz er sich im
Thema vergriffen hat . Wenn er schon nach der kläglichen
Jntrigantenrolle , die er jahrzehntelana im Herzen Europas
spielte , noch den Mut hat , die Weltöffentlichkeit weiter um

S
" '

ne Persönlichkeit zu bemühen , dann würden wir ihm vor¬
lagen , Vorlesungen über Judentum , Frei¬

maurerei und Bolschewismus zu halten . Das ist
ein Thema , für das er wirklich zuständig ist .

einer Industrie sind durch die reichen Kohlenvottommen gut «
Vorbedingungen vorhanden .

Die slowakische Polizei besetzte die jüdische
Freimaurerlo

' " > r ' ' M ' *" " " r '

wt . Die Reichsminister Dr . Frick und R u st befinden
sich zur Zeit auf einer Fahrt durch das Sudetenland . Dr .
Frick besuchte am Mittwoch in Begleitung Konrad Hen¬
leins und des Staatssekretärs Dr . Stuckardt die alte

deutsche Stadt Ka ad e n , in der 1919 56 Märtyrer für
das sudetendeutsche Selbstbestimmungsrecht den Kugeln
tschechischer Legionäre zum Opfer fielen . Dr . Frick legte am
Grab der Gefallenen einen Kranz nieder . In Dux besuchte
der Reichsinnenminister das Grab Hans Knirschs , der

hier 30 Jahre lang zwischen den deutschen Bergarbeitern ge¬
wirkt und die völkische Arbeiterbewegung gefördert hat .
Einer der reinsten und uneigennützigsten Kämpfer für die

völkische Einheit , der nach dem Kriege an die Spitze der

Nationalsozialistischen Arbeiterpartei in der Tschecho - Slowa¬
kei trat . Überall wurde der Minister mit großer Begeiste¬
rung begrüßt , ebenso wie Reichsminister R u st , deffen Bestch -

ttgungsreise durch das Kuhländchen führte . In O d r a n ,
Z a u ch t a und besonders in Neutitschein gestalteten sich

Berlin , 19 . Okt . Der Beauftragte für den Vierjahres -

plan , Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring , hat
am 15 . Oktober 1938 als dritte Verordnung zur Sicher¬
stellung des Kräftebedarfes für Aufgaben von

besonderer staatspolitischer Bedeutung eine N o t d i e n st -

Verordnung erlassen . Sie bestimmt , datz die Bewohner
des Reichsgebietes zur Bekämpfung öffentlicher Notstände
sowie zur Vorbereitung ihrer Bekämpfung für eine begrenzte
Zeit zu Notdienstleistungen herangezogen werden können .
Nur Ausländer sind im gewiffen Umfange befreit .

Die Behörden , die solche Notdienstleistungen zur Er¬

füllung hoheitlicher Aufgaben anfordern können , werden

vom Beauftragten für den Vierjahresplan im Benehmen mit

dem Reichsminister des Innern bestimmt . Die Notdienst¬

leistungen kommen vor allem zur Bekämpfung von

Katastrophen , zum Beispiel großen Überschwemmungen ,
Waldbränden usw . in Frage , für die die vorhandenen
Arbeitskräfte nicht ausreichen . Soweit diese Heranziehung

zum Notdienst den allgemeinen Arbeitseinsatz berührt , ist
die Einschaltung der Arbeitsämter vorgesehen .

Notdienstpflichtige , die in einem Beschäftigungsverhält¬
nis stehen , find aus ihm für die Dauer des Notdienstes zu
beurlauben . Die Verordnung unterscheidet im übrigen

diese Empfänge zu gewaltigen Kundgebungen . Am Abend
erreichte der Minister das HultschinerLändchen , das
einen besonders schweren Kampf um seine deutsche Schule
führen mußte . In Benisch im Altvatergebirge ließ der
Minister die Absperrung aufheben und nun drängten sich die

Menschen , Mütter und
'

Jungmädchen , Jungturner und Ar¬
beiter um die Tribüne . „ Immer , wenn wir Deutsche einig
beieinander waren , lag die Sonne über uns und der Segen
Gottes . Ich will in Deutschland keine „ höheren

"
Mädchen

mehr sehen und keine „ höheren " Knaben , sondern nur
deutsche Jugend .

" Jubelnde Zustimmung fand Reichs¬
minister Rust als er erklärte : „ Arbeitslose gibt es in Deutsch¬
land nicht , Wehrlose auch nicht — und Gesinnungslose erst
recht nicht ! Was jetzt kommt "

, so fühtte er in MäHttsch -

Schönberg aus , „ ist die Arbett , aber auch Deutsch¬
lands größte Zeit .

" Aus der Begeisterung und dem
immer wieder aufbrechenden Jubel aber sprach die Freude
des Sudetenvolkes über seine endlich errungene Freiheit . -

' Londoner Kabinettsrat .

Es wurden keine Beschlüffe gefaßt .
London , 19 . Okt . Das englische Kabinett tagte heute

vormittag rund drei Stunden . Nach Abschluß der Be¬
ratungen wurde keine amtliche Verlautbarung
ausgegeben . Es ist bisher auch noch keine neue Kabinetts -
sitzunq anberaumt worden .

Wie verlautet , behandelte das britische Kabinett in seiner
Sitzung am Mittwoch alle auf der Tagesordnung stehenden
Fragen , ohne jedoch irgendwelche Beschlüsse zu
fassen , il . a . wurde die Palästinafrage besprochen ,
über die Kolonialminister Macüonald einen längeren Bericht
vorlegte , ferner Verteidigungsfragen .

Am Mittwochnachmittag hatte Premierminister Cham¬
berlain Besprechungen mit Lustfahrtminister Sir King¬
sley Wood und Verteidigungsminister Sir Thomas
I n s k i p .

zwischen kurzfristigem und langfristtgem Notdienst . Lang¬
fristiger Notdienst liegt nur dann vor , wenn er hauptberuf¬
lich erfolgt und entweder länger als drei Tag « dauert oder

für länger als drei Tage Betneffen wird . In allen anderen

Fällen liegt kurzfristiger Notdienst vor ; er begründet
keinen Ärbeitsvertrag . Der Notdienstpflichtige hat
bei kurzfristigem Notdienst Anspruch auf das regelmäßige
Arbeitsentgelt und die sonstigen Bezüge bis $u drei Tagen
aus seinem bisherigen Äeschäftigungsverhältnrs .

Die Durchführungsvorschriften , insbesondere über Für¬

sorge - und Versorgungsmaßnahmen , erläßt der Reichsminister
des Innern ; die sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen
der Reichsarbeitsminister .

raum vom Schwarzen Meer bis zur Nordsee , mit der Donau
als Herzader . Es ist sicher kein Zufall , daß die Ver¬

größerung Wiens , wodurch fein Donau -Ufer um 20 Kilometer

verlängert wird , mit der Reise Funks zusammenfällt . Wien
wird zum größten Umschlagplatz für den Süd -

ost - Handel ausgebaut . Deutschland gewährte Kredite

an die Türkei , neuerdings auch an Polen . Langfristige
Verträge sichern fast sämtlichen Südoststaaten den von keiner

Krise ^ drohten Absatz ihrer Waren . Kredite , aber nicht nach

französischem Muster . Warenkredite , oder verlängerte

Z a h l u n g s f r i st e n , die jeder Kaufmann einem vertrauens¬

würdigen
'

Kunden gewährt . Und der Vorteil , wie es bei

gesunden Geschäftsmethoden üblich ist , kommt beiden zugute .
Dort erhöhte Aufnahmefähigkeit für deutsche Jndustrieerzeug -

nisse , für uns eine stärkere Belieferung mit Nahrungsmitteln
und Rohstoffen . Und wir haben Mangel an dem , was der

Südosten uns bietet . Getreide , Obst , Ölfrüchte , Eier , Baum¬

wolle und Erz . Wir sind ja die natürlichen Ab -

nehmer .
Paris aber möchte aus mangelnder Empcht oder

böser Absicht Mißtrauen säen . Es versucht uns imperia -

ltstische , politische Ziele unterzuschieben . Die Mäßigung, , die

Deutschland bei der Festsetzung der neuen tschecho - flowakischen
Grenze gezeigt hat , beweist besser als Worte , daß es uns völlig

fern liegt , fremde Völker zu kaffieren . Ebenso wenig beabsich¬

tigen wir , wie Frankreich es ein Jahrzehnt hindurch tat , die

Südoststaaten für uns politisch einzuspannen . Wir haben
nur , von den wirtschaftlichen Vorteilen abgesehen , eines er¬

strebt und erreicht : Wir haben die Freundschaft der

Staaten , die Frankreich mit seinem Gold uns

zu Feinden machen wollte , erworben . Wir

haben das natürliche Gleichgewicht wiederhergestellt , ein Er¬

folg — und das ist das schöne — nicht nur für Deutsch¬

lands sondern auch für Europa und den Frieden .

Oberst L i n d b e r g h , der zur Zett anläßlich der Haupt -

vevfammlung der Lilienthal - Gesellschaft für Luftsahtt -

forschung inDeutschlandweilt , besuchte am Mittwocy
die Me

'
sserfchmitt - AG . in Augsburg . Oberst Lind -

bergh , der von dem Militärattachs der Vereinigten Staaten ,
Colonel V a n a m a n , begleitet wurde , besichtigte eingehend
den Betrieb , in dem eine Reihe der neuzeitlichsten deutschen

Flugzeuge entstehen .

Ajilnagebtetes . das aber von einer Bevölkerung mit unbe¬
stritten polnischer Mehrheit bewohnt wrrd , in den polnischen
Staat . _______

wt . Die am Mittwoch verbreitete Meldung , daß der
neue tschecho - flowakische Staatspräsident
Mitte nächster Woche gewählt werden soll , wird
von Prag amtlich dementiert . Das Parlament , das die
Wahl vorzunehmen hat , könne noch nicht einberufen werden ,
da die Verhandlungen mit den angrenzenden Staaten über
die Festsetzung der Grenzen noch nicht abgeschloffen seien .
Bei der Nennung von Persönlichkeiten , die für die
Kandidatur in Frage kämen , handele es sich lediglich um
Kombinationen .

Die slowakische Regierung geht mit allem Nachdruck an
den wirtschaftlichen Aufbau ihres neuen Staates .
Die unzugänglichen Gegenden sollen erschlaffen werden . Die

Errichtung von Arbeitslagern ist geplant . Durch Ausnützung
der Wasserkräfte sollen die Städte und Landgemeinden
elektrifiziert werden . Die Verwaltung setzt sich für einen

stärkeren Abbau der Erze ein . Eine geologische Er¬

forschung des Landes wird organisiert . Für die Schaffung

Die Schwächen des „ freien
" Handelssystems .

Die „ Times " über Funks Balkanreife .

London , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Die „ Times "
befaßt

sich heute mit der Balkanreife des Reichswirtfchaftsmtnisters

Funk , die das Blatt mit Bewunderung aks einen Erfolg Funks

bezeichnet . Er habe bei all seinen Verhandlungen große Vor¬

teile gehabt , denn er habe im Namen einer totalitären Regie¬

rung sprechen können , die sowohl die finanzielle als auch die

industrielle Ausfuhrorganisation des Landes kontrolliere , d . h „
der Reichswirtschaftsminister habe gleichzeitig als Bankier ,
Fabrikant , Verkäufer und Käufer auftreten können . Das Blatt

weist dann auf die Schwächen des sogenannten freien

Handelssystems hin . Auf alle Fälle brauche sich niemand

tiupuregen , weil Deutschland Großhandels - und Wirychaffs -

Ein Generalswort erobert ein Land .

Vor 18 Jahren gelangte das Wilnagebiet , in den

Besitz des polnischen Staates . Diese Tatsache allem , vor
allem aber die besonderen Umstände dieses Ereignisses ver -

anlaffen die polnische Presse , gerade in diesem Jahr

an die denkwürdigen Oktobertage des Jahres 1920 zu er¬
innern . Die Eroberung Wilnas durch den General ZeIi -

gowski , der heute noch im Wilnagebiet als einer der

vovulärsten Männer des Landes lebt und im politischen
Leben des polnischen Staates eine hervorragende Rolle spreit ,
ist ein gerade im Lichte der letzten großen Ereignisse
intereisantes und lehrreiches Kapitel der Geschichte der ersten
Nachkriegsjahre . In Wilna herrschte damals , ehe der 8 . Ok¬

tober einbrach , eine internationale Kommission ,
die über das Schicksal des Landes entscheiden sollte , um deffen

Besitz sich Litauen bemühte . Die Situation war in ver¬

schiedenen Kommissionen und Instanzen der Genfer Liga so
hoffnungslos verfahren , das st» Marschall Ptlsudskr ent¬

schloß durch eine entscheidende Tat klare Verhaltniffe zu
schuifen . Er schlug darum General Z e l i g o w s k i vor .
selbständig und unter eigener Verantwortung eine bewannete
Aktion zu unternehmen , wobei Marschall Pilmdski seinen
General darauf binwies . datz Zellgowski für den Fall eines
Mißerfolges auf keine Unterstützung von volnischen Milttar -

abteilungen rechnen kann und für das Geschehene die alleinige
Verantwortung übernehmen mug . So zog denn General

Zeligowski am 8 . Oktober mit seiner sogenannten wem .ruffrsch -

litauischen Division und Freiwilligen - Abteilung tn das
Wilnagebiet ein und besetzte die Stadt Am 9 . Oktober , wurde
er zu einer Konferenz in das Lokal der fr » u z o s n m e n
Militärmission gebeten . General Zeligowski leistete
der Einladung Folge . Der Verlauf der historischen Be -

sorechung . die nur wenige Minuten dauerte , verdient , fest¬
gebalten »u werden . Den Vorsitz führte ein englischer
Offizier . Er fragte :

Mit welchem Recht haben Sie Wilna genommen , da

Polen doch den Vertrag von Suwalki unter idjneBen hat ?
General Zeligowski . den man einen polnischen Vork von

Wartenburg nennen kann , erklärte : Polen habe keinen Ver¬

trag unterschreiben können , ohne das Einverständnis der

Bewohner des Landes erhalten , u haben .

„ Ich habe Wilna genommen , um . der Bevölkerung die
verlorenen Rechte und das Selbstbestimmungsrecht wieder¬

zugeben .
"

Hierauf erwiderte der englische Offizier : „ Wir sind die

Vertreter der Staaten der Entente und tragen die Ver¬

antwortung für die Ordnung .
"

General Zeligowski : „ Nein , damit kann ich nicht einver¬

standen sein . Niemand kann Bier Ordnung machen , solange
wir Bier sind , die Wirte dieses Landes . Die Ordnung Babe

ich hierber gebracht , und ich bitte Sie , bis morgen um 12 Uhr
die Stadt zu verlassen .

"

Der Engländer : „ Sie erkennen also die Staaten der

Entente und das Völkerrecht nicht an ? "

General Zeligowski : „ Selbstverständlich . Ich Babe die

größte Hochachtung für die Staaten der Entente , aber mit

vollem Unrecht nennen Sie diese VerBaudlungen , die hier

ohne uns stattfanden , Völkerrecht . Das Recht der Bevölkerung ,
das durch den bisherigen itotus quo vergewaltigt wurde ,
wird jetzt von uns aufgestellt werden .

"

Der Engländer : „ Auf wen wollen Sie sich stützen ? "

General Zeligowski : „ Aufuns selbst und auf

unsere Gewehre .
"

Der Engländer , ironisch : „ Und von wem haben Sie diese
Gewehre erhalten ? "

General Zeligowfki : „ Jedenfalls nicht von Herrn Lloyd

George und seinen Bolschewistischen Freunden . Auf Wieder¬

sehen , wir Haden keine Zeit für überflüssige Gespräche . Ich
bitte Sie . die Stadt bis morgen mittag 12 Uhr

zu verlassen .
"

Das Gespräch Bat nur wenige Minuten gedauert . Am

nächsten Tag weilte kein Vertreter ausländischer Staaten

mehr in Wilna . Die entschlossene Tat General Zeligowikr
führte zu der Einverleibung des bis dahtn umstrittenen

Die jüdische „ Kulturmission " in Afrika .

Ein Bericht der halbamtlichen römischen „ Voce
d ' I t a l i a " aus Tanger beleuchtet das verbrecherische
Treiben der Juden in Fran .zosisch - Nord -

a s r i k a . Sie kontrollieren , so heißt es tn diesem Bericht ,
den gesamten Mädchenhandel und durch die Prosti¬
tuierung weißer Frauen , namentlich französischer
Nationalität , und den monovolartigen Vertrieb von SSund -

und Schmutzliteratur u n ter g r ab en s ie d a s An -

sehen der weißen Rasse , Ähnliche Zustande hatten
vor der Eroberung Abessiniens in Addis Abeba ge¬
herrscht , wo levantinische Juden die nach „ weißem Fleisch
lüsternen abeffinischen Würdenträger über Franzostsch -

DschibuU mit „ Ware " versorgt batten . Ein besonders zahlungs¬
kräftiger und zahlungsfreudiger Klient sei der am
abeffinischen Feldzug ums Leben gekommene Ras Mulugeta
gewesen . „ Ihre Ware " für Addis Abeba batten die levan -

tinischen Juden von ihren Raffegenoffen m Frankreich be¬

zogen . Französische Frauen und Mädchen seien
elegant ausgestattet und tn Addis Abeba als „ Damen der
besten französischen Gesellschaft auf einer Vergnügungsreise
herumgereicht worden . Die Kreise um den Negus hatten
manchem dieser Sklavenhändler für die von diesen Samen
gewährte Gunst bedeutende Regierungsaufträge ( Aus¬
beutung von Erzvorkommen , Lieferungsvettrage usw . »
verschafft .
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130000 KdF .
- Wagen bestellt .

Uber die Hälfte aller Besteller gehören den Gehaltsstufen unter 300 Mark an . — Beginn der Produktion im Spät¬

sommer 1939 . — Auslieferung ab 1940 .

Berlin , 19 . Okt . In Braunschweig fand unter Leitung
von Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz eine Tagung sämt¬
licher Eauwarte der RSE . „ Kraft durch Freude

^
statt , auf

der über die bisherigen Ergebnisse der KdF .- Wagenarbeit
Bericht erstattet wurde . Die Erfolge sind ausgezeichnet und
übertreffen sogar die Erwartungen , die bei dem allgemeinen
Interesse aller Volksschichten gehegt werden konnten . Vis
Anfang Oktober sind trotz der großen politischen
Ereignisse der letzten Wochen , die naturgemäß alle Aufmerk¬
samkeit auf sich zogen , insgesamt 130 000 KdF .- Wagen bestellt
worden , wobei es erfreulich ist , festzustellen , daß sich gerade
in den Jndustriegauen sehr viele Arbeiter unter den Be¬
stellern befinden . Es ergibt sich das Gesamtbild , daß über
die Hälfte aller Anträge auf Lieferung eines KdF .- Wagens
bis zu einer Gehaltsstufe von 300 RM . gehen .

Wie Dr . Lafferentz bekanntgab , werden die bei der
Grundsteinlegung mitgeteilten

"
Produktionstermine ein¬

gehalten . Das KdF .- Wagen - Dorwerk bei Braunschweig ist
nahezu fertiggestellt , und die Arbeiten an dem großen
Produktionswerk bei Fallersleben werden mit allen Kräften
fortgeführt . Zur Zeit sind 4000 Arbeiter beschäftigt .

Im Spätsommerl939 werden dort die ersten KdF .-

Wagen gebaut und mit ihnen wird die eigentliche

Produktion anlaufen . Spätestens mit Beginn des Jahres

1940 kann dann die Auslieferung einsetzen . Die Volksgenossen ,
die jetzt am fleißigsten sparen , haben also die Gewißheit ,

schon in etwas mehr als Jahresfrist ihren eigenen KdF .-

Wagen zu besitzen !

Im Anschluß an die Tagung hatten die Gauwarte

Gelegenheit , mit acht KdF .- Wagen der neuesten und end¬

gültigen Versuchsserie Fahrten in die bergige Umgebung
von Braunschweig zu machen . Dabei fand die ausgezeichnete
Qualität der Ganzstahlkonstruktion mit ihren vielen prak¬
tischen Neuerungen begeisterte Anerkennung . Die KdF .-

Wagen kamen bei gerader Strecke auf eine Geschwindigkeit
von über 110 Stundenkilometer , die nach den

neuesten Ergebnisien auf der Autobahn als Dauergeschwindig¬
keit bezeichnet werden kann . 2m bergigen Gelände zeigten
sie eine enorme Stei gfähigkeit

'
und in den Kurven

eine Straßenfestigkeit , die alle überraschte . Auch in den engen
Straßen der Dörfer erwies sich der KdF .- Wagen als äußerst
wendig , so daß man mit gutem Recht sagen kann : Der KdF .-
Wagen ist für Stadt und Land , für Gebirge und Ebene
ein Universalwagen !

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberpräsi¬
denten i . R . Staats rat Dr . Kurt Melcher zum
Reichstreuhänder der Arbeit ernannt . Der
Reichsarbeitsminlster hat ihm die Stelle des Reichstreu¬
händers für den öffentlichen Dienst übertragen .

•2*

Korpsführer Hühnlein traf am Mittwoch im Flug¬
zeug in L o n d o n ein . Der Korpsführer wird am Samstag
dem großen internationalen Autorennen im Don -
nington - Park beiwohnen .

*
In der norwegisch - chemischen Gesellschaft

Oslo hielt der Eauwirtschastsberater Direkor Otto Jung
aus Berlin einen Vortrag über die Entwicklung der
deutschen Werkstoffe . Dieser Veranstaltung wohnten
der König und der deutsche Gesandte Dr . Sahm bei . Der
Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen .

•>

Die deutsche Polizeiabordnung unter Füh¬

rung von Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei

Himmler hat zusammen mit den anderen ausländischen

Polizeidelegationen am Mittwoch mit dem Hakenkreuz ge¬

schmückte Kränze am Grab des Unbekannten Soldaten und am

Ehrenmal der gefallenen Faschisten in R o m niedergelegt .

Die Polizeiabordnungen werden am Donnerstag in Neapel

Die Jerusalemer Altstadt von britischen Truppen besetzt .

überführt . Im Gefängnis von Akkon wurden drei Todesurteile
an Arabern vollzogen . Anscheinend besteht bei den Eng¬
ländern die Absicht , einen großen Teil der jüdischen Bevölke¬
rung zu bewaffnen . Gerüchtweise verlautet , daß die Frei¬
schärler vor der Einschließung der Jeru¬
salemer Altstadt diese bereits geräumt hatten .
Daraus erkläre sich , daß bisher nur ein einziges Ge¬
wehr gefunden worden sei . Wie aus militärischen Kreisen
verlautet , sollen gleichgeartete Aktionen nun auch in anderen
Städten , vor allem in Jaffa und Nablus durchgeführt
werden .

Auf dem arabischen Frauenkongreß wurde be¬
schlossen , einen großangelegten Aufklärungsfeldzug
durchzuführen . Die englische Politik , die auf das grausamste
Unschuldige töte , Dörfer zerstöre und Araber mißhandele , wird
aufs schärfste gegeißelt . Der Kongreß wendet sich gegen die
Judenpresse des Auslandes , die die Araber als
Räuber hinstellte . Die Palästina -Araber handelten in
Notwehr und kämpften für die arabische Nation ,
was nach allen Gesetzen erlaubt sei . 2n der Londoner Presse
steht das Palästina - Problem auch weiterhin an erster Stelle .
Die Stimmen sind jedoch widersprechend . Einig sind sich alle
Blätter in der Auffasfting , bevor eine Lösungsmöglichkeit er¬
örtert werden könne , Ruhe und Ordnung im Lande
wiederhergestellt sein müßten .

Paris gegen lästige Ausländer .

Große Säwberungsaktion der Polizei . — Niederlassung nur
noch mit Genehmigung des Innenministeriums .

Paris , 19 . Okt . Gleichzeitig mit der Verkündung eines
Erlasses , der die Bestimmungen für die Einreise von
Ausländern nach Frankreich verschärft , hat die Pariser
Polizei Anweisung erhalten , eine umfassende Säube -
rungsaktion in allen ausländischen Kreisen der Hauptstadt
vorzunehmen .

Räumungsbefehl für die chinesische Bevölkerung in Hankau .

an dem feierlichen Empfang der aus Spanien in die Heimat

zurückkehrenden 10 000 italienischen Spanien -

freiwilligen teilnehmen .

In Tokio wurden am Mittwoch die Noten über die
Regelung der konsularischen Beziehungen
zwischen Polen und Mandschukuo zwischen den diplo¬
matischen Vertretern der beiden Länder ausgetaufcht .

2m Rahmen eines feierlichen Empfanges nahm heute
Eeneralrfsimus Franco das Beglaubigungsschreiben
des neuernannten außerordentlichen Botschafters von
Mandschukuo bei der nationalspanischen Regierung ent¬

gegen .

Außenminister Bonnet empfing am Mittwochnachmit¬
tag den syrischen Mini st erpr äsidenten , mit dem
et einzelne Abänderungen in dem französisch - syrischen Ver¬

trag besprach . Es handelt sich hierbei vornehmlich um Ber -

tragsünderungen in militärischer Hinsicht , die vom

französischen Kriegsministerium verlangt werden . Anderer¬

seits sollen auch von syrischer Seite gewisse politische Abände¬

rungen vorgeschlagen worden sein .

König Georg von Griechenland wird sich Ende
d . M . voraussichtlich nach London begeben .

Außerdem wird es in Zukunft allen neu ein¬

reisenden Ausländern untersagt sein , sich in

Paris anzusiedeln , wenn sie nicht eine besondere
Genehmigung vom Innenministerium besitzen .
Der Aufenthalt in Paris ist nur durchreisenden oder aus¬
ländischen Touristen erlaubt . Der Überwachungsdienst an den
Grenzen ist bereits seit einigen Wochen wesentlich verschärft .

Die Regierung hat ferner beschlossen , den einheimischen
Gewerbetreibenden itf Zukunft wirksam gegen Konkurrenz
durch Ausländer zu schützen .

wt . Nach amtlichen englischen Mitteilungen ist die Alt¬

stadt von 2erusalem am Mittwochvormittag um 9 Uhr von
britischen Truppen besetzt worden . Morgens gegen 4 Uhr
schloß sich die Militärkette um die Altstadt . Das Stephans -
und Damaskustor , die beide von den Arabern verbarrikadiert
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Das unruhige Palästina .
Die Erfolge der arabischen Freiheitsbewegung in
Palästina hat die englische Regierung zu größeren militä¬
rischen Anstrengungen veranlaßt . Mit allen Mitteln soll
das stark gesunkene Ansehen der Mandatsregierung
wiederhergestellt werden . Ob der viel besprochene und be¬
kämpfte Teilungsplan , dessen vorgesehene Grenzen unsere
Karte zeigt , durchgeführt wird , bleibt abzuwarten .

( Weltbild - Eliese , K .)

worden waren , wurden aufgebrochen . Der Wi d e r st a n d sei
nicht allzu st a r k gewesen . Mit dem Einzug der Truppen
begann die Polizei ihre Durchsuchungsaktion .

'
Bisher sollen

40 Araber verhaftet worden sein . Die Zahl der Toten
steht noch nicht fest . Bis gestern mittag 2 Uhr zählte man
acht Tote , darunter eine Frau , drei Schwerverletzte und
15 Leichtverletzte . Englischerseits hofft man die Aktion am
heutigen Donnerstag abschließen zu können .

Wie aus Beirut gemeldet wird , wurden 2000 Araber in
Akkon von der englischen Polizei verhaftet und nach Safed

Hankau , 20 . Okt . ( Ostasiendienst des DNV .f Der Ernst
der Lage in der Gegend um Hankau kommt sehr deutlich in
einem Befehl zum Ausdruck , der an die Bevölkerung
der chine > ischen Stadtteile in Hankau ergangen ist .
Die dort wohnenden Chinesen sind aufgefordert worden , die
Stadt binnen drei Tagen zu verlassen . Auch
sämtliche Rikscha -Kulis erhielten den Befehl , auszuwandern ,
nachdem sie an bet Räumung der Stadt mitgeholfen haben .
Alle diese Maßnahmen gehen , soweit bisher zu beobachten ist ,
in Ruhe vor sich .

Wie eine weitere Meldung besagt , soll in Hankau eine
Sicherheitszone geschaffen werden . Man sei über¬
eingekommen , daß alle bestehenden und ehemaligen Kon¬
zessionen in Hankau entmilitarisiert werden , wogegen
die Japaner deren Unantastbarkeit zugesagt haben sollen .
Diese Sicherheitszone solle die japanische , sowie die ehemalige
deutsche, die französische , britische und ehemalige russische

Konzession umfassen , ferner ein Stück des chinesischen Stadt¬
teils . Mit der Schaffung dieser Sicherheitszone dürste un¬
nötigem Blutvergießen vorgebeugt werden .

Bon chinesischer Seite wird jetzt endlich die Einnahme von
P a n g t s ch i n durch die Japaner zugegeben . Auch verlautet ,
daß auf der Front entlang des Südusers des Jangtse die
Japaner rasch vorwärts kommen und die 110 Kilometer fluß¬
abwärts gelegene wichtige Schlüsselstellung Huangschikang ein¬
genommen haben , wo bisher die Durchfahrt japanischer Kriegs¬
schiffe verhindert wurde .

Der britische Botschafter reist nach Hongkong .

Schanghai , 19 . Okt . Der britische Botschafter , der am
Dienstag aus Schanghai abreiste , wird für Donnerstag in
Hongkong erwartet , wo er mit dem Gouverneur von Hongkong
längere Beratungen über die durch die japanischen Operationen
in Südchina geschaffene Lage haben wird .

Vsrsin ctsr Künstler und Kunstfreunde :

Das Arrau - Trio .

2m ersten Äonsert des Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde . das am Mittwoch im Residenztheater von statten
ging , begegneten wir Claudio A r r a u wieder , der hier lange
nicht mehr gespielt hat . 2m kommenden März wird er im
Kurhaus als Solist auftreten : diesmal kam er mit seinen
Triopartnern Hermann Hub ! und Hans Münch -
Holland . Auch sie sind uns als Kammermusiksvieler nicht
mehr unbekannt : den Geiger kennen wir vom Wendling -
Quartett her . den Cellisten vom Schulze - Prisca - Quartett .
Zum Trio zusammengetan haben sich die Drei noch nicht
lange , aber ihre Einheit und Einmütigkeit ist heute schon
vollkommen , ohne deshalb farblose Entversönlichung zu be¬
dingen . Der volle , warme , intensive Bogenstrich des Geigers
dominiert etwas vor dem verhalteneren , ungemein sicher in¬
tonierten Spiel des Cellisten , ein Verhältnis , das uns natür¬
licher erscheint als das häufig anzutreffende umgekehrte . Zu¬
dem löst stch aller Kontrast so harmonisch vor dem unendlich
vielseitrgen Klanghintergrund , den der chilenische Klavier -
meister aus den Tasten hervorzaubert , daß der Eindruck um
so lebendiger wird .

An kaum einem anderen Werk hätte solche lebendige
Individualität in der Einmütigkeit , batte kraftvoll lebens¬
bejahendes Temverament zusammen mit klassischer Form¬
zucht eindringlicher betätigt werden können als an B r a h m s
e - ckur - Tno . Der erste Satz ist einer der konzisesten ,
prall mit Eimallen , mit immer wieder neuartigen , alle
Empfindungsstufen durchmessenden Abwandlungen des Haupt -
tbemas gefüllten Sätze , die der Meister in glücklicher Stunde
geschaffen bat . Auch in den drei anderen bat ihn seine Phan¬
tasie . eine durchaus vorwärtsgerichtete , nirgends durch
klassische Vorbilder belastete Phantasie , nicht verlassen und
alle drei Spieler vor eigenartige Aufgaben gestellt . Sie
wachsen in den beiden letzten Sätzen ins Virtuose , ohne sich je
an bloß äußerliche Wirkungen zu verlieren . Mehrfach erweist
sich Brahms ' Vorliebe für den slawischen und ungarischen

Melodiedraleki : vielleicht hat ihn damals das Beispiel des
bewunderten Schützlings Dvorak besonders angeregt .

Interessant war die Begegnung mit dem A - dursütio
von Maurice Ravel , einem der wenigen und wesentlichen
Kammermusikwerke des französischen Meisters , das fein 3tel ,
die Überwindung der imvressionistischen Formlosigkeit , klar
erkennen läßt . Die eigenartige Mischung gleichsam impro¬
visatorischer Klangkünste , wie sie namentlich zu Anfang des
Finale hervortreten , und einer konstruktiven Strenge , wie
sie besonders den langsamen Satz , eine „ Passecaille "

, kenn¬
zeichnen , macht Bedeutung und Reiz des Werkes aus . 2m
Eindruck der stärkste , weil imvulsivste Satz , ist wohl der
tänzerisch bewegte zweite , vor allem , wenn er in solch scharfer
Profilierung dargeboten wird .

Mit dem Unikum der Trioliteratur , dem einzigen
Klaviertrio von Peter Tschaikowsky , setzten Arrau und
seine Partner ihrer technischen Leistung die Krone auf . Man
kann dieses Ausnahmswerk nicht mit der üblichen Elle messen ,
denn dann wirkte die heterogene Stilmischung etwa der
Variationen ungeheuerlich . Es ist eine Sinfonie wie die
drei beliebten wirklichen Sinfonien , und nur unter seinem
besonderen Aspekt zu verstehen , wie ihn der Untertitel ent -
büllt : „ Zum Gedächtnis eines großen Künsllers "

, Panorama
eines Künstlerlebens in Tönen . Die in großen Linien ge¬
dachte , aber auch in der kleinsten Einzelheit ausgeschliffene
Wiedergabe wurde von den Hörern mit langanhaltendem
Beifall gefeiert .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Uraufführung „ Der Untergang Karthagos - von E . W .
Möller im Hessischen Landestheater . Aus der Feder des
1934 für seinen Eedichtband „ Berufung zur Zeit " mit dem
Nationalen Buchpreis ausgezeichneten Dichters Eberhard
Wolfgang Möller stammt das neue Bübnenwerk „ Der
Untergang Karthagos "

, das am kommenden Sonntag im
Hessischen Landestbeater zu Darmstadt in geschlossener Vor¬
stellung für die Hitlerjugend urauigeführt wird , während die
erste öffentliche Auftührung am Dienstag , 25 . Oktober , er¬
folgt . Generalintendant Franz E v e r t h hat die Inszenie¬
rung in die Hand genommen . Caspar Reher entwarf die
Bühnenbilder .

Ein stolzer Erfolg .

Die Große Deutsche Kunstausstellung 1938
im Haus der Deutschen Kunst in München , die am Sonntag
ihre Pforten geschlossen bat . war nicht nur was die Besucher¬
zahl , sondern auch das Verkaufsergebnis anbetrifft , ein voller
Erfolg . Sie hat auf allen Seiten , im In - und Auslande ,
grones Interesse gefunden , vor allem aber hohe Anerken¬
nung .

Die Ausstellung dauerte vom 10 . Juli bis 16 . Oktober .
Beim Erstaufbau der Ausstellung waren insgesamt 1158
Werke ausgestellt . Auf Grund der vom Führer angeordneten .
Anfang September 1938 durchgeführten Austauschaktion
wurden weitere 246 Werke ausgenommen . Die Ausstellung
umfaßt also 1404 Werke , die von 834 Künstlern stammten .
Die Austauschaktion bat sich für die Künstlerschaft äußerst
fruchtbar ausgewirkt .

Unter diesen 1404 Werken waren 761 Gemälde , 264
Werke der Eravbik und 374 Werke der Bildhauerei . Die
Ausstellung hatte 460 000 Besucher , unter ihnen sehr viele
Volksgenossen aus dem Lande Österreich und auch aus dem
Sudetengau .

Unter den ausländischen Besuchern wurden sehr viele
Italiener , aber auch eine sehr beträchtliche Zahl von Eng¬
ländern untz Amerikanern bemerkt .

Ungewöhnlich stark war das Interesse bei den Wehr -
machtsangehörigen , „ Kraft durch Freude ' - Fahrern und An¬
gehörigen der HI ., ein Zeichen , daß die echte deutsche Kunst
in alle Kreise des deutschen Volkes eingedrungen ist .

Von der Gesamtzahl der ausgestellten Werke wurden
800 . also mehr als die Hälfte aller ausgestellten Werke ,
verkauft . Der Gesamterlös für die Künstlerschaft Betiua
1 . 5 Millionen RM .

Der offizielle Ausstellungskatalog mit seinen 78 Kunst -
druckreoroduktionen konnte eine Gesamtauflage von 95 000
Stück erreichen .

Die Architektur - und Kunsthandwerksausftellung im kom¬
menden Winter , für die die Vorbereitungen schon seit Wochen
im Gange sind , wird in diesem Jahre bereits vor Weihnach¬
ten . am 16 . Dezember , eröffnet und dauert bis yim Oster¬
montag . 10 . April 1939 .
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Bin großes Bert jüßnOegtfBlitt .

Zur Betriebseröffnung des Mittellandkanals .

Am 30 . Oktober dieses Jahres wird das « chwimmechebe -
werk in Magdeburg - Rothensee feierlich eingeweiht und damit
der Schiffsverkehr auf dem Mittellandkanal
eröffnet . Der gesamte Kanal ist dann freilich noch nicht
vollendet ; es fehlen die große Kanalbrücke Mer die Elbe bei
Glindenberg und das Doppelhebewerk auf dem rechten Elb -
ufer bei Hohenwarthe , deren Bau noch bis etwa 1942 dauern
wird . Aber das Hauptziel des Mittellandkanals , die Ver¬
einigung des westdeutschen mit dem ostdeutschen Wasserftratzen -
netz , ist durch den Anschluß des Kanals an die Elbe erreicht .

Der Gedanke des Mittellandkanals ist über
80 Jahre alt . Am 24 . April 1856 überreichte ein Kanal¬
ausschuß in - Dortmund dem preußischen Minister für Handel
und Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Denkschrift , welche
zum ersten Male den Plan erörterte , das Steinkohlenaebiet
der Ruhr durch eine künstliche Wasserstraße mit Rhein , Weser
und Elbe zu verbinden . Erst im Jahre 1863 wurden dann
vom Preußischen Staat die technischen Vorarbeiten für diesen
Rhein - Elbe -Kanal ausgenommen . Der große Gedanke fand
in den damaligen gesetzlichen Vertretungen zwar manche
Gegenliebe , aber noch viel mehr Ablehnung . So kam es , daß
erst am 9 . Juli 1886 der erste Schritt zum Bau eines kleinen
Teils des Kanals getan wurde mit der Annahme des Ge¬
setzes über den Dortmund - Ems -Kanal . In diesem Gesetz
wurde der Dortmund - Ems -Kanal ausdrücklich als Teil eines
Schiffahrtskanals bezeichnet , „ welcher bestimmt sei , den Rhein
mit der Ems und in einer den Interessen der mittleren und
unteren Weser und Elbe entsprechenden Weise mit diesen
Strömen zu verbinden .

"
Schon die gewundene Form dieses

Satzes zeigt , wie stark die Gegensätze waren , die der Plan
einer durchgehenden Schiffahrtsstraße hervorrief .

Der Bau des Dortmund - Ems - Kanals wurde
nach 40jähriger Vorarbeit in den Jahren 1892 bis 1899 durch¬
geführt . Unter den Streitern für den Kanalgedanken ragt
ein Mann hervor , der unentwegt in Wort und Schrift dafür
eintrat : der Geheime Baurar und spätere Ministerialdirektor
Dr .-2ng . e . h . Leo Sympher . Seine Untersuchungen über
Wirtschaftlichkeit von Kanälen werden in Fachkreisen noch
heute anerkannt . Seinem unermüdlichen Wirken ist es mit
in erster Linie zu verdanken , daß schließlich am 1 . April 1905
ein Gesetz zur Durchführung eines Kanals vom Rhein über
den Dortmund - Ems -Kanal , allerdings nur bis Hannover , An¬
nahme fand . Diese Teilstrecke des Mittellandkanals wurde
1916 fertig und erwies sich in den letzten Kriegsjahren für die
Beförderung von Massengütern als überaus wichtig . Die Er¬
kenntnis des Wertes künstlicher Wasserstraßen veranlaßte den
Preußischen Landtag bald nach Kriegsende ( 1919 ) zu dem Be¬
schluß , den Kanal bis zur Elbe weiterzuführen . Die Strecke
von Hannover bis Peine und Hildesheim wurde 1928 fertig .
Inzwischen aber hatte erneut der Streit der Parteien , dies¬
mal über den Weiterbau des Schlußstiicks überhaupt , einge¬
setzt , und die Reichsregierung , die seit 1921 die deutschen
Wasserstraßen betreute , vermochte es nicht , den Bau in einem
Zuge durchzufllhren . Das anfänglich geplante schnelle Vor¬
gehen geriet aus Mangel an Geldern bald ins Stocken , und
der Kanalbau wäre vielleichr gänzlich zum Erliegen gekommen ,
wenn ihm nicht die nationalsozialistische Regierung 1933 ihre
unvergleichliche Schwungkraft verliehen hätte , so daß nunmehr
der so lang erträumte Zustand Wirklichkeit geworden ist :
„ Freie Schiffahrt von der Maas bis an die Memel "

.
Die Männer , denen es zu verdanken ist , daß der Kanal

nach feiner unrühmlichen Entstehungsgeschichte jetzt zum glück¬
lichen Abschluß kommt , find an erster Stelle die verantwort¬
lichen Bearbeiter im vormals Preußischen Ministerium der
öffentlichen Arbeiten und im jetzigen Reichsoerkehrsmini -
sterium . Sie haben durch alle Zeiten hindurch eindeutig und
klar das Ziel verfolgt , die Ströme der norddeutschen Tief¬
ebene durch die künstliche Wasserstraße des Mittellandkanals
zu verbinden . Trotz der langen Dauer des Kanalbaues
schufen bei ihm — im ganzen gesehen — deutsche Ingenieure
Bauwerke , die ihresgleichen in der Welt suchen .
Diese Leistungen wurden im einzelnen vollbracht von den
Mittel - und Ortsbehörden der vormals Preußischen Wasser -
bauverwaktung und jetzigen Reichswasserstraßenverwaltung .

Einige der hervorragenden Bauwerke aus älterer und
neuerer Zeit seien hier kurz heroorgehoben : die sieben
Schleusen des Rhein -Herne -Kanals , die in ihrer baulichen Ge¬
stalt den Erdsenkungen durch den Bergbau angepaßt werden
mußten ; das Schiffshebewerk bei Henrichenburg ; die Schacht¬
schleusen ebendaselbst und die bei Minden ; die Schleusen bei
Münster ; die Hindenburgschleuse bei Anderten und die Kanal¬
brücke über die Weser bei Minden . In diesem Zusammen¬
hang müssen auch die großen Hafenbauten erwähnt werden ,
die von den vom Kanal berührten Gemeinden und sonstigen
Interessenten auf ihre Kosten angelegt wurden . So folgt

B . am Lauf des Rhein - Herne -Kanals Hafen auf Hafen ,
yn Dortmund , Münster , Osnabrück , Minden , Hannover ,
Hildesheim , Peine , Braunschweig , Neuhaldensieben und
Magdeburg sind große , teilweise ganz neuartige Umschlaghäfen
entstanden . Aus neuerer Zeit stammen die Schleusen des
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Wesel -Dattekn -Kanals und die Doppelschleuse bei Südfeld .
Bedeutender noch als diese Schleusen sind die Schwimmerhebe¬
werke bei Magdeburg -Rothensee und Hohenwarthe .

In der Wirkung wird den Hebewerken überlegen sein die
im Bau befindliche Kanalbrücke über die Elbe bei Glinden¬
berg , die mit einer Länge von 900 Meter und einer Trog¬
breite von 30 Meter und einer Wasiertiefe von 2,75 Meter
wohl die größte und schwerste Brücke dieser Art darstellt .
20 Eisenbetonbögen von je 30 Meter Lichtweite stehen auf dem
Vorland ; das eigentliche Strombett der Elbe wird durch einen
eisernen Überbau von 100 Meter Lichtweite in der Mitte und
je 50 Meter an den Seiten überbrückt .

Stellten diese Großbauwerke höchste Anforderungen an die
Schaffenskraft aller Beteiligten , so waren auch die bei der
DurchfMrung der Erdarbeiten zu überwindenden Schwierig¬

keiten zum Teil recht erheblich . Erwähnt seien in erster Linie
die Erd - und Böschungsavbeiten bei dem tiefen Einschnitt öst¬
lich von Braunschweig . Hier wurden Tonschichten der un¬
teren Kreide angeschnitten , die überlagert waren von Ge¬
schiebemergel . Zahlreiche Rutschungen sind hier vorgekommen .
Durch Abflachen der Böschungen bis auf 1 :5 und durch Ein¬

pressen von Zementmikch in die feinen Spalten und Klüfte
des Tons ist es gelungen , die Rutschgefahr zu beseitigen . An
anderen Stellen stieß man auf Schwemmsand , der im Urzustand
durch Bagger nicht zu bewältigen war . Erst nach Absenken des

Grundwassers konnte das Kanalbett im Trockenen ausgehoben
werden . Besondere Sorgfalt erforderten die Dammschüttungen
im Elbetal bei Magdeburg . Durch ein neuartiges Spülver¬
fahren wurde eine solche Dichtigkeit des bis zu 17 Meter hohen
Dammes erzielt , daß Setzungen nicht vorgekommen sind .

Keine (Staatsmittel für staatsfeindlich gesinnte Pfarrer .

Berlin , 19 . Okt . Der Reichsminister für die kirchlichen
Angelegenheiten hat in einem Erlaß an die Finanzabteilung
bei der Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei in Berlin -

Charlottenburg , die Finanzabteilungen bei den kirchlichen
Behörden in Preußen , den Protestantischen Landeskirchenrat
der Pfalz in Speyer , sie Herren Erzbischöfe und Bischöfe in
Preußen und im Saarland , Herrn Bischof Kreuzer in Bonn
und das Oberkirchenkollegium in Breslau die Verwendung
der staatlichen Pfarrbesoldungsfonds klargestellt . Danach
dürfen die Mittel der im

"
preußischen Haushalt und im

Haushalt für das Saarland zur Pfarrbesoldung und
zur Versorgung der Ruhestandspfarrer und Pfarrhinter¬
bliebenen bereitgestellten Fonds nur für solche Per -
s o n e n Verwendung finden , die sich d e r Fürsorge des
Staates würdig erweisen . „ Ich habe die Herren
Oberpräsidenten , den Herrn Stadtpräsidenten der Reichs -
Hauptstadt Berlin , die Herren Regierungspräsidenten , den
Herrn Polizeipräsidenten von Berlin und den Herrn Reichs -
kommiffar für das Saarland angewiesen , in Zukunft nach
eingehender Prüfung des Einzelfalles die

Sperre der staatlichen Pfarrbesoldungsbei¬
hilfen bei denjenigen Personen herbeizuführen , die
sich gegen Gesetze und Anordnungen des Staates vergehen .
Die Staatsbehörden werden gegebenenfalls die zuständige
kirchliche Behörde ersuchen , die Bewilligung von Vesoldungs -
beihilfen aus dem staatlichen Pfarrbssoldungsfond für die ge¬
nannten Personen einzustellen . Diesem Ersuchen ist sofort
zu entsprechen . Den zuständigen Staatsbehörden ist Mittei¬
lung über das Veranlaßte zu machen .

"

Die durch die Zahlungssperre verfügbar werdenden
Staatsmittel können beim Vorliegen der sonstigen Voraus¬
setzungen zur Bewilligung von Beihilfen an
andere Kirchengemeinden verwendet wer¬
den,

'
deren Pfarrbesoldungsbedarf rrtcht mit den vorhan¬

denen Mitteln gedeckt werden kann .
Durch diesen Erlaß wird dem Mißbrauch der Besoldungs¬

mittel durch solche Personen und Gruppen vorgebeugt , die sich
nicht auf ihr innerkirchliches glaubensmäßiges ® e6iet be¬
schränken , sondern gegen staatsrechtliche Grundsätze und die
staatliche Rechtsordnung verstoßen .

Keine Teilnahme Görings
an kommenden Veranstaltungen .

Eine Mitteilung des Stabsamtes .
Berlin , 19 . Okt . Zu der Meldung einer Berliner

Zeitung , daß Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring
in seiner Eigenschaft als Reichsjägermeister bei der
Hubertusfeier der Deutschen Jägerschaft am 6 . November auf
dem Hainberg eine Rede halten wird , teilt das
Stabsamt des Generalfeldmarschalls mit * daß der Feld¬
marschall seine Zusage wegen Arbeitsüberlastung z u -
rückziehen mußte .

Eeneralfeldmarschall Göring muß sich — wie er weiter
mitteilen läßt — in den kommenden Monaten grundsätzlich
die Teilnahme an Veranstaltungen der Partei und des
Staates ebenso wie an Tagungen und Gedenkfeiern ver¬
sagen , da er mit dringenden Aufgaben beschäftigt ist . die
seine Arbeitskraft vollauf in Anspruch nehmen . Bei dieser
Gelegenheit bittet der Feldmarschall mit Rücksicht auf seine

dienstliche Beanspruchung erneut , von Eingaben abzusehen ,
die seine Resiorts nicht unmittelbar betreffen .

Die Sudetendeutschen im NSDStB .

Langemarck -Reichsseier am 11 . November .

Graz , 19 . Okt . 2m Rahmen der Reichstagung der
Studentenführer sprach am Dienstag in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule Reichsstudentenführer Dr . Scheel . Er
vollzog hierbei zunächst die feierliche Aufnahme der
sudetendeutschen Studenten in den NSD .-
Studentenbund . In der Vormittagssitzung sprach der Beauf¬
tragte des Reichsstudentensührers für Langemarck Trumpf .
Er teilte mit , daß der Studentenbund als Träger des Ver¬
mächtnisses der Helden von Langemarck neben der Reichs -

feier in Berlin am 11 . November d . I . in allen
Hochschulstädten Feiern abhalten werde , in deren Mittelpunkt
die Rundfunkübertragung der Rede des Reichsstudentenführers
vom Friedhof von Langemarck stehen wird .

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer gratuliert dem Dichter Gustav Freniien
rum 75 . Geburtstag . Der Führer und Reichskanzler bat dem
Dichter Gustav Frenssen , Barlt - Holstein , zur Vollendung des
75 . Lebensjahres telegravbifch feine herzlichen Glückwünsche
übermittelt .

* Zweite Balkau -Gastspielreise der Frankfurter Over .
Rach dem großen Erfolg der Gastspielreise der Franliurter
Over nach Sud -Oit - Europa ( Bukarest . Sofia . Belgrad ,
Zagreb ) im Frühjahr 1938 ist der Generalintendant der
.' frankfurter Städtischen Bühnen Hans Meißner einge¬
laden worden , eine zweite Gastspielreise zu unternehmen .
Die Reise beginnt Amang November und führt nach
Athen . Bukarest . Sofia und Belgrad . Unter
der künstlerischen Gesamtleitung des Generalintendanten , ge¬
langen zur Aunührung : Richard Wagners „ Ring des Nibe¬
lungen " und Mozarts . „ Figaro "

. In den Städten Athen .
Belgrad und Sofia wird der „ Ring des Nibelungen "

zur
Uraufführung kommen . Außerdem ist eine Reihe von Kon -
aerten vorgesehen . Die Durchführung der Reise ist im Monat
November mit Rücksicht auf den noch nicht vollendeten Um¬
bau des Opernhauses möglich , das nach Rückkehr bes Sviel -
körpers von der Gastspielreise im Dezember feine Pforten
wieder eröffnen wird . Das Zustandekommen der Gastspiel¬
reise ist im wesentlichen der Unterstützung des Propaganda¬
ministeriums und vor allem auch der Förderung des Ober¬
bürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs zu danken .

* Intendant Werkhäuser + . Nach längerer Krankheit
starb der Intendant Richard Werkhäuser der 1937 an
das Stadttbeater Koblenz als künstlerischer Leiter berufen
wurde . Vorher war Werkhäuser sieben Jahre erfolgreicher
Leiter des frankfurter Künstlertheaters , nachdem er längere
Zeit als Spielleiter und Dramaturg am Schauspielhaus in
Königsberg tätig war . Mitten in dem arbeitsreichen Leben
einer vielversprechenden künstlerischen Tätigkeit ist Werk -
bäuser im Alter von 38 Jahren einem tückischen Leiden er¬
legen . Werkhäuser war der Gatte des ehemaligen Mitglieds
des Residenttbeackers Gudrun Gartz .

* » Fest der Schönheit " vor dem dänischen Königspaar
ausgeführt . In Anwesenheit des Königs und der Königin
von Dänemark fand in Kopenhagen am Dienstagabend die
Erstaufführung des zweiten Teiles des deutschen Olympia¬
filmes „ Fest der Schönheit " statt . Mit Ausnahme des er¬
krankten Gesandten waren alle Mitglieder der deutschen
Gesandtschaft und zahlreiche Angehörige der deutschen Kolo¬
nie anwesend . Leni Riesenstahl wurde bei ihrem Erscheinen
von dem Publikum , das den Saal bis zum letzten Platz
füllte , herzlich begrüßt . Vor Beginn der Vorstellung sagte
ibr der Vorsitzende des dänischen Olympischen Komitees .
Generalkonsul Langkiär . Worte des Dankes für ihre
Schöpfung und für ihren Einsatz für den olympischen Ge¬
danken .

* Uraufführung in der Leipziger Völkerschlacht - Festwoche .
2m Auftrage des Leipziger Oberbürgermeisters hat Paul
Joseph Cremers für die Völkerschlacht -Festspielwoche ein
Schauspiel „ 1813 “

geschrieben , das am Siegestag der Schlacht
im Leipziger Alten Theater zur Uraufführung gebracht
wurde . Es gehört inhaltlich wie formal in die Reihe der
gültigen Zeitdramen , deren Aufführung an keinen Gedenk¬
tag gebunden ist . In zehn Bildern gibt Cremers einen Über¬

blick über das Jahr 1813 . Dem Dichter kommt es weniger
auf eine Schilderung historischer Episoden an ; er will die
Stimmung der Zeit aufzeigen . Trotz des Fehlens eigentlicher
Volksszenen ist das Volk doch der wichtigste Träger der Hand¬
lung . Sein Aufbäumen gegen die Fremdherrschaft bestimmte
ine Entschlüsse der Porck , Stein und Scharnhorst . Gestützt
aus das Volk konnten diese Revolutionäre der nationalen
Freiheit schließlich doch dem Willensschwächen König den
Krieg abzwingen . Dann wird der Zuschauer Zeuge der
vielen Rückschläge . Aber immer wieder ist es der Glauben
an den Sieg der gerechten Sache , der das Schicksal meistert .
Das letzte Bild bringt in hinreißender Schilderung den dra¬
matischen Höhepunkt der Handlung : den Sturm auf das
Dors Möckern , desien Einnahme die Völkerschlacht entschied .
Die von Paul Smolny geleitete Aufführung wurde auch
der menschlichen Tragik in Cremers Bühnendichtung gereckt .
Die seelischen Konflikte , durch die sich Porck ( Paul Smolny ) .
Scharnhorst ( Peter Lübr ) und Stein ( Hans Jungbauer ) zum
letzten Entschluß durchringen mußten , kamen in der Dar¬

stellung eindringlich zur Geltung . Der Dichter war Zeuge
des stürmischen Erfolges seines Stückes und der ausgezeich¬
neten Aufführung . Wilhelm K . (Beuger

* Zwei deutsche Aufführungen der Mattbäusvasiion in
Paris . Am 27 . und 29 . Oktober wird in Paris unter der
Leitung des Leimiger Tbomaskantors Prof . Dr . Karl
Straube Bachs Matthäuspaffion in der Urfassung zur
Aufführung gebracht . Mitwirkende sind die Sängerinnen
und Sänger Helene Fahrni ( Leipzig ) . Charlotte Woli
Mattbäus ( Leipzig ) , Prof . Georg A . Walter ( Berlin ) .
Günther Baum ( Berlin ) , Johannes Oettel ( Leipzig ) , bei
Organist Walther Zöllner ( Leipzig ) , der Leipziger Tho
manerchor und das Pariser Philharmonische Orchester .

* Das unmögliche Lied . Puccini . der Schöpfer der
„ Madame Butterfly " und „ Boheme "

, lebte als lunger un¬
bekannter Musiker in Mailand . Da ging er eines Tages
zu einem der bekanntesten Musikoerleger der Stadt und bot
ihm sein neuestes Werk an . ein Lied , von dem er sich einigen
Erfolg versprach . Aufmerksam sah der Verleger die Kom¬
position durch . „ Nickt Übel "

, tagte er dann , „ aber leider ganz
unmöglich .

"
„ Unmöglich ? Warum das ? fragte der junge

Musiker erstaunt . „ Sie haben eines nicht bedacht , junger
Mann "

, belehrte ihn der Verleger . „ Das Lied ist für
Frauenstimmen bestimmt , aber ich glaube nickt , daß nur ein
einziges weibliches Wesen auf der ganzen Welt es singen
wird , denn , überlegen Sie dock , es beginnt mit den Worten :
.Als ick einst jung und schön gewesen . . .

' — Ist es nicht ein
wenig Diel , von einer Frau dreies Geständnis zu verlangen ? "

* Ein isländisches Sipoendrama . Im Rahmen der
Mecklenburgischen Gaukulturwoche brachten das Schweriner
Staatstheater und das Rostocker Stadttbeater gemeinsam
das Schauspiel „ E i s k i und A u d “ der Rostocker Dichterin
Ursula Schneider - Zabel zur erfolgreichen Urauffüh -
rung . Es handelt sich um ein nordisches Sivvendrama . dessen
Handlung sick auf eine altisländische Saga stützt . Die
Schweriner Aufführung ( Hauptrollen : Harald Bender und
Elisabeth Gerhardt ) , der die Dickterin beiwohnte , wurde von
William Adelt geleitet . In Rostock ( Hauptrollen : Heinz
Vasterling und Gabriele Heszmann ) lag die Svielleituna i»
den Händen von Wolfgang Kaehler .
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Dieser alte DKW - Spezialist
t Herr F . O . Bittrich , der durch seine /

erlebnisreichen Auslandsfahrien

weitesten Kreisen bekannt gewor¬
dene Berliner DKW -Vertreter ,
äußert sich am 12 . 9 . 38 folgender¬
maßen über ESSOLUB :

notwendigen Einrichtungen treffen . Den Eefolgschafts -
mitgliedern ist . für Männer und Frauen getrennt , Eelegen -
deit zum Umkleiden und zu gründlicher körverlicher
Reinigung zu geben . Für je 50 Eesolgfchaftsmitglieder muß
ein Waichvlatz mit fliegendem Wasser vorhanden sein . Der
Gefolgschaft sind zum Aufbewahren der Straßenkleider , der
Mundvorräte usw . staubgeschützte , verschließbare und aus¬
reichend große Kleiderschränke zur Verfügung zu stellen . Das
offene Aufhängen von Kleidungsstücken in den Arbeits¬
räumen ist nicht statthaft .

Für größere Betriebe gelten darüber hinaus noch er¬
weiterte Richtlinien . So muh zum Aufenthalt während der
Pausen ein genügend großer heizbarer Raum mit Tischen
und Sitzgelegenheiten und mit Einrichtungen zum Anwärmen
der Sveisen zur Verfügung stehen . Den Gefolgschafts¬
mitgliedern soll nach Möglichkeit durch die Werkküche Ge¬
legenheit zur Einnahme einer warmen Mahlzeit zu ange¬
messenen Preisen gegeben werden . In Betrieben , die im
gröberen Umfange Frauen beschäftigen , ist ein Raum mit
Rnbegelegenheit für Arbeiterinnen bereitzustellen , die
während der Arbeitszeit aus gesundheitlichen Gründen
gelegentlich einer kürzeren Erholung bedürfen . Für je
höchstens 20 Gefolgschastsmitglieder muh eine Dusche mit
kaltem und warmem Waller vorhanden sein . Durchführung
und Überwachung der Richtlinien soll in Zusammenarbeit
mit der DAF . erfolgen . Die Eewerbeaufsichtsämter Rnb
angewiesen , bei den Betriebsbesichtigungen der Beschäftigung
von Arbeiterinnen besondere Aufmerksamkeit zu widmen .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 18 . Oktober .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬
frage befrredigend . Gemüse : Weißkohl kg ) 3 , Rot¬
kohl 4 , rote Rüben 3 — 5 , Wirsing 2 — 3 , Spinat 2 — 4 , Feld¬
salat 5— 15 , Tomaten 1 . 14 , 2 . 10 , Stangenbohnen 14 , gelbe
16 , Buschbohnen 10 — 14 , Karotten 2 — 5 , Petersilie 5— 12 ,
Kopfsalat 1 . ( Stück ) 5— 7 , 2 . 3— 5 , Endiviensalat 4 — 6 , Treib¬
gurken 1 . 28 — 33 , 2 . 22 — 26 , Kohlrabi 2 — 4 , Rettich 1— 6 ,
Blumenkohl 1 . 13 — 16 , 2 . 8 — 11 , Sellerie 2 — 18 Radieschen
( Gebund ) 1 — 2,5 , Karotten 2,5 — 4 , Rettich 3 Pf . O b st :
Tafeläpfel VA kg ) 1 . 13 — 30 , 2 . 11 — 25 , Wirtschaftsäpfel

Die goldene Fahne .

Straße der Innenstadt . Ein grauer Tag im Oktober ,
i Die Menschen hasten und rennen . Die Autos und Omnibusse
| tun es ihnen gleich . „ Keine Zeit , keine Zeit !"

scheint all der
i Lärm zu schreien . Einer aber hat Zeit . Der kleine Bub '

der da drüben gelassen dahin pilgert . Und was trägt er ,
i hoch wie eine Fahne ? Eine Sonnenblume , eine goldene

Sonnenblume . Die Blüte nickt wie ein gutes Eroßmutter -
lgesicht . Aus einem Schrebergarten am Rande der Stadt

kommt der kleine Mann wohl und kehrt nun heim in die
, dunkle Wohnung , irgendwo im soundsovielten Hof .
t Aber er ist glücklich . Er hat geflaggt : Pures Gold ,

leuchtendes Herbstgold . Macht es nicht die ganze , graue
Straße hell ? Und die Menschen , sind sie nicht verwandelt
mit einem Male ? Sie haben Zeit . Sie bleiben stehen und
schauen dem kleinen Fahnenträger nach , der ein fröhliches
Lied vor sich hin singt . Die Welt ist schlimm und schaurig ,
sagen die Menschen . Richt immer , Freund , nicht immer .

k Manchmal braucht nur ein Kind zu kommen , um sie zu ver¬
wandeln . Und wenn auch bald die Wogen des Alltags wieder

tAber
uns zusammenschlagen , es bleibt ein Glücksfünkchen ,

Zurück , und eine goldene Fahne weht durch unsre Träume hin .

________ H . E .

Stärkerer Frauenschutz .

Reichsarbeitsminitter erläßt Richtlinien .

. Die vermehrte Einstellung weiblicher Gefolgschafts -
Mitglieder in gewerblichen Betrieben hat dem Reichsarbeits -
mlnister . Veranlassung gegeben , nachdrücklich auf die Pflichten
hmzuweisen , die für die Betriebsführer aus der besonderen
Schutzbedürftigkeit der weiblichen Arbeitskräfte erwachsen .
Um die Einheitlichkeit der Maßnahmen sicherzustellen , die
mit Rücksicht auf die stärkere Beschäftigung von Frauen und
-Mädchen durchzuführen sind , hat der Minister die für die
Einrichtung der Aufenthalts - , Speise - und Waschräume ,
Kleiderablagen und Aborte im einzelnen gestellten
Forderungen in einheitlichen Richtlinien zusammengefaßt . In
allen Betrieben müllen die Betriebsführer die zur Förderung
Nr Gesundheit und zur Aufrechterhaltung der guten Sitten

— Wintergarten in » er Bruunenkolonnade . Anläßlich
der Blumenschau in der Brunnenkolonnade im Kopfbau an
der Wilhelmstraße ist der von der Verwaltung der Garten - ,
Park - und Friedhofsanlagen geschaffene Wintergarten bis
auf weiteres in den Vormittagsstunden von 10 bis 1 Uhr
und in den Nachmittagsstunden von 3 bis 5 Uhr unentgelt¬
lich geöffnet . In den letzten Tagen hat der Wintergarten
eine Bereicherung und Umgestaltung erfahren ; er birgt
viele seltene Pflanzen und Tiere . Es ergeht daher an alle ,
welche den Wintergarten besichtigen , die Bitte um Schonung
der Anlage . Kindern ist der Eintritt nur in Begleitung
Erwachsener gestattet . Das Mitbringen von Hunden ist
untersagt .

— Vogelzug im Herbst . Es liegt ein eigener Zauber
über Oktobertagen . Den langen Sommer hindurch jubilierte
und sang es , bis wir es vor allen lauten und leiseren
Geräuschen der Tage und Nächte , der hellen Morgenfrühen ,
der drückenden Mittagsstunden und der lauen Abende über¬
haupt nicht mehr beachteten . Erst als es zu verklingen
begann , vermißten wir diesen immer vernommenen , wenn
auch zuletzt nur mehr ins Unterbewutztsein eindringenden
Klang . Und von dem Augenblick an , da wir ergründeten ,
was es denn eigentlich war , das uns da zu fehlen begann ,
lauschten wir ihm wieder ganz bewußt und mit offener
Seele . Doch der selige Sommersang ließ sich nicht mehr
halten ! Ein gefiederter Sänger nach dem anderen zog
davon . Es herbstete leise und unerbittlich über alle Wäldern
und Feldern . Die Nachtigallen verstummten , die Schwalben
verließen uns , und mit ihnen zog ein unübersehbarer Zug
von Vögeln fort in wärmere Weiten . Still ward die Zeit ,
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'Vir danken allen Freunden , die uns auf die Merkwürdigkeit in unserer letzten O
Anzeige hingewiesen haben . Der Führerschein des Herrn Hildebrand ist aber
durchaus in Ordnung und weist auf seiner Rückseite - die wir aus räumlichen ---

gründen allerdings nicht mit abbildeten - selbstverständlich alle Ergänzungs - * UTZ
Eintragungen auf , die ihn berechtigen , auch Fahrzeuge der Klasse 3 zu führen .

HUetZodlx (üe sein Sckukuteck nimmt ,

da p ^ eqt und sekützt es ganz bestimmt /

Landwirtschaftliche Genossenschaftstagung im Landeshaus
[ Unter der Leitung von Landeshauptmann Traupel
[ ist der Reichsverband d. er deutschen l an d w i r t -
| Sä a 1111 $ eu ©. e n oH e n i d ) af t e n am Mittwoch im
l Landeshaus zu Wiesbaden zu seiner diesjährigen Tagung zu -
F tzinmengetreten . in der auch gleichzeitig das 50iädrige

Bestehen der . landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
1 gefeiert wird . Die Tagung ist außerordentlich stark besucht ,

darunter von einer großen Zahl von Ehrengästen , wie
i Staatssekretär Dr K r ohn . als Vertreter der Reichsregie -
i rung und . des Reichsarbeitsministers , Chefvräfident des
; Relchsoerficherungsamtes . Dr . Schäffer . Ganwirtschafts -
। berater Eckart als Vertreter des Gauleiters und Reichs -
> stattbaltsr Sprenger dem Vertreter des Reichsbauernführers
| und des Reichsnährstandes Reichshauptabteilung I in Eos -
f lar . « chmulling . dem Vertreter des Obervräfidenten
f Reg .- Rat Kuvrtan , u . a . An alle richtete der Landes -
I Hauptmann herzliche Worte der Begrüßung , in denen er auf
t die zielstrebige , am . das Wohl des Volksganzen abgestellte
I Zummmenarbelt zwischen den einzelnen Stellen hinwies . Die
I Aufgaben der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften
4 sind , wie Landeshauptmann Traupel unterstrich , durchaus
k positive ste sollen das schaffende Landvolk vor dem Eintreten
t von Unfällen schützen , für die Wiederherstellung der Ver -
j letzten sorgen und die Opfer der Landarbeit mit ihren Ecld -
f leistungen betreuen . Mit ihrem Wirken dienen die landwin -
f ckiaftlichen Berufsgenossenschaften nicht nur der Landwirt -
L schaff, , sondern dem ganzen deutschen Polke , indem Re mit da -
! zu beitragen , dellen Ernährung sicherzustellen und weil sie
l damit helfen , den Blutauell unserer Nation aus Rch selbst
t ’ heraus immer wieder zu erneuern .
| Staatssekretär Dr . Krohn überbrachte die Grüße und
। Glückwünsche der Reichsregierung und des Reichsarbeits -

minlsters und würdigte die Leistungen der landwirtschaft¬
lichen Beruisgenossenschaften , die in ihren Schutz nicht nur

- Arbeiter und Angestellte , sondern auch den landwirtschaft -
i lieben Unternehmer mit seiner Familie einbeziehe . Schon da -

durch komme der starke Gemeinschaftsgedanke innerhalb der
deutschen Landwirtschaft treffend zum Ausdruck . Der Red¬
ner unterstrich , daß die Grüße , die er zu übermitteln beauf -
tragt sei , auch den Dank enthielten für eine 50jährige segens¬
reiche Tätigkeit ; der besondere Dank des Staatssekretärs galt
noch dem , ebenfalls anwesenden und sehr herzlich begrüßten
Ehrenpräsidenten Dr . Schröder für seine umsichtige Lei¬
tung des Verbandes und der Förderung wertvoller Tradi¬
tion , die erfolgreiche Wege aus der Vergangenheit in die
Zukunft weife .

Der Vertreter der Reichsregierung schloß seine Ausfüh¬
rungen . nachdem er noch die den landwirtschaftlichen Verufs -
genollenschaften vom Dritten Reich gestellten Aufgaben
prägnant umrissen batte , mit einem Glückauf für weitere 50
Jahre erfolgreiche Arbeit zum Wohl der deutschen Landwirt -
Ichait und des gesamten deutschen Volkes .

Die von Chefpräsident Dr . Schäffer entwickelten histo -
rstchen Erinnerungen ergaben ein buntes Bild aus den Än -
iangen der Entwicklungsgeschichte der Sozialversicherung .
Der Vertreter des Reichsnährstandes Schmülling betonte
die engen , Rch oftmals überschneidenden Aufgaben von
RetchsrMrstand und Verufsgenossenschaft . Für das gute und
beiden Teilen wirksame Einvernehmen zwischen landwirt -
ichanlicher und gewerblicher Berufsgenossenschaft zeugten die
Ausiuhrungen von Ober -Reg .- Rat Dr . Lauterbacher .
Viel ..Beifall fanden auch die Worte , die Ehrenpräsident Dr .
Schroder an die Versammlung richtete . In einem Festvor¬
trag von hohem Rang befaßte sich der Verbandsvorsitzende
Landesrat Schrader ( Kassel ) mit der Entwicklung der
landwirtschaftlichen Berufsgenollenschaften seit ihrer
Gründung , dabei von der Erkenntnis ausgehend , immer aus
der Geschichte zu lernen und alle Arbeit dem gesamten Volke
zu weihen .

Auf der Tagung , die am Donnerstag zu Ende geht , wer¬
den eine größere Anzahl fachliche Vorträge gehalten .

8 - 11 Tafelbirnen 1 . 13 - 30 , 2 . 11 - 25 , Kochbirnen 7- 11 ,Quitten 12 — 23 , Brombeeren 25 Pf .
G rm arktp r ei s e . Eernüseangebot gut . Obstangebot

sehr mäßig . Auslandsware wenig vertreten . Verkauf ruhig
Gemüse : Weißkohl kg ) 3,5 — 4 , Rotkohl 5,5 - 7 ,
Wirsing 4— 5 , Rosenkohl 20 , rote Rüben 6 , gelbe Rüben 4— 5 ,Karotten 7— 7,5 , Schwarzwurzeln 16 — 17 , Spinat 5 — 6 ,
Stangenbohnen 16 , gelbe 20 , Buschbohnen 13 , Feldsalat 20 ,
Meerrettich 50 , Petersilie 20 , Tomaten 12 — 16 , Treib¬
tomaten 40 , Kohlrabi ( Stück ) 5 , Blumenkohl 10 — 30 , Sellerie
10 — 30 , Lauch 3— 5 , Treibgurken 20 — 40 , Kopfsalat 1 . 8,5 ,2 . 5 — 6 , Endiviensalat 8 — 12 , Rettich 8 — 10 , Kartoffeln
( 50 kg ) 325 , Radieschen ( Gebund ) 4 , Karotten 6 Pf . Obst '
Tafelapfel ( X kg ) 1 . 23 — 40 , 2 . 15 — 23 , Wirtschaftsäpfel
12 — 16 , Tafelbirnen 1 . 23 - 40 , 2 . 15 -^ 23 , Wirtschaftsbirnen
14 — 18 , Weintrauben 26 — 30 , ausl . 23,5 — 35 ( brutto für
netto ) Bananen 30 , Kastanien 20 — 22 , Zitronen ( Stück )
5— 6 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Obst¬
angebot sehr mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl
( % kg ) 6 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 6 — 8 , Rosenkohl 28 , rote
Säubert 8 , gelbe Rüben 6 — 8 , Karotten 10 , Schwarzwurzeln
22 — 25 , Spinat 8— 10 , Stangenbohnen 23 , gelbe 25 , Busch¬
bohnen 20 , Feldsalat 30 , Meerrettich 70 , Petersilie 30 ,
Tomaten 15 — 20 , Treibtomaten 48 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 ,
Kohlrabi ( Stück ) 8 , Blumenkohl 15 — 40 , Sellerie 15 — 40
Lauch 5 — 8 , Rettich 12 — 14 , Treibgurken 1 . 28 — 55 , Kopf¬
salat 1 . 12 , 2 . 7 — 9 , Endiviensalat 12 — 16 , Radieschen
( Gebund ) 6 , Karotten 8 Pf . Obst : Tafeläpfel VA kg ) 1 .
30 — 50 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsäpfel 17 — 22 , Tafelbirnen
1 . 30 — 50 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsbirnen 18 — 25 , Weintrauben ,
ausl . 35 — 55 , Kastanien 25 — 28 , Zitronen ( Stück ) 8 — 10 ,
Bananen 10 — 12 Pf .

i
„

und Schlitze test . Unsere

Immer wieder stellten wir dabei besonders saubere Kolben ,
Verbrennungsräume

—
; _ 4 für den Zweitakter

T ! i * » „ Qnnunn ist : IUI ucii
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und unsere Herzen sehnten sich nach dem verlorenen , sommer¬
seligen Klange . Noch aber sangen die Lerchen ! Wie ein
Abschiedsgeschenk des Sommers dünkte uns ihr Sang , der
uns ein Glück wie nur je an ersten Frühlingstagen schenkte .
Nun ziehen auch die Lerchen davon , noch stiller wird die
Welt . In dieses Verstummen aber fällt aus Himmelshöhen
ein herbstliches Lied : Wildgänse , Wildenten rauschen gen
Süden ! Herbstlich ist der Klang , der ihre Fahrt begleitet ;
und doch : der ferne Sommer , seine versunkene Schönheit ,
all sein Glanz und seine Fülle klingt geisterhaft in diesen
fernhinziehenden , verwehenden Rufen auf .

— Der NS .- ReichsktiegerBund hat in einem der schönsten
Teile der österreichischen Alpen , am Grundlsee im Salz¬
kammergut , ein neues Erholungsheim für seine Mitglieder
erworben . Damit verfügt der NS .-Reichskriegerbund im

Reich nunmehr über sechs große Erholungsheime , die in

erster Linie für die Erholung bedürftiger Kameraden
bestimmt sind . Darüber hinaus besitzen aber auch die

Landeskriegervcrbände des NS .-Rs ^chskriegerbundes eine

ganze Anzahl weiterer Erholungsherme . Tausenden von
Kameraden wurde in diesen Erholungsheimen in den letzten
Jahren ein kostenloser 14tägiger Aufenthalt gewährt . Durch
den Ankauf des neuen , herrlich gelegenen Erholungsheimes
„ Haus Seeblick " am Grundlsee ist vor allem für die öster¬
reichischen Kameraden des NS .-Reichskriegerbundes ein vor¬
bildliches Erholungsheim zur Verfügung gestellt worden .

— TN .-Führer dürfen Waffen tragen . Nach einem

Erlag des Reichsinnenministers sind die Dienststellen des

Reichsamtes und der Landesgruppen der Technischen Nothilfe
von der Notwendigkeit eines Waffenerwerbsscheines befreit .
Eines Waffenerwerbsscheines oder eines Waffenscheines
bedürfen nicht die Führer der TN . vom Kameradschaftsführer
aufwärts und die Führer selbständiger Dienststellen und Ein¬

heiten der TN . Die Waffen dürfen nur zur TN .- Uniform
getragen werden und auch dann nur mit einem Ausweis des

Chefs der TN . In einem weiteren Erlag werden di «

Behörden darauf hinaewiesen , daß die TN . bei Veranstal¬
tungen ebenso wie die anderen Verbände sowohl durch
geschlossene Gruppen als auch durch ihre Führer zu beteiligen
rst . Die TN . hat vielfach bei Kundgebungen , Aufmärschen
und Feiern nicht die Berücksichtigung gefunden , die ihr als
einer Hilfsformation der Polizei zukommt .

— Winterheilkuren für Kinder . In den letzten Jahren
haben sich die Winterheilkuren , die Kindern aus minder¬
bemittelten Familien gewährt werden , als sehr erfolgreich
erwiesen . Deshalb hat der Reichsarbeitsminister den Ländern

auch für diesen Winter einen Betrag von 180 000 RM . für
die Durchführung solcher Winterheilkuren zur Verfügung
gestellt . Für die Kinderheilfürsorge in der Ostmark sind
besondere Maßnahmen getroffen . Um in größerem Umfange
Heilkuren für österreichische Kinder zu ermöglichen , hat der

Reichsarbeitsminister 100 000 RM . bewilligt , eine ent¬

sprechende Hilfe ist für die sudetendeutschen Gebiete vor¬

gesehen .
— Mehr als 10 Millionen Rundfunkteilnehmer . Am

1 Oktober 1938 betrug die Zahl der Rundfunkempfangs¬

anlagen im Lande Österreich 643 389 , im großdeutschen
Reichsgebiet — ohne Sudetendeutschland — waren mithin
am 1 . Oktober 1938 insgesamt 10 398 066 Rundfunkteilnehmer
vorhanden . Damit wurde die 10 - Millionen - Erenze über¬

schritten . Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert , daß
im Altreich die erste Million Rundfunkteilnehmer am

21 . 12 . 1925 , die fünfte am 31 . 12 . 1933 erreicht wurde . Bis

zur Machtübernahme betrug die Zahl der Neuanmeldungen

jährlich rund 500 000 , nach der Machtübernahme erhöhte sich
der jährliche Zugang auf durchschnittlich rund 1 Million .

— Neuer Postfreistempler . Der bisher in den Post¬

freistemplern für Briefsendungen verwendete achteckige

Gebührenstempel wird künftig durch einen neuen rechteckigen

ersetzt . Das Stempelvild zeigt links einen großen Hoheits¬

adlerkopf , auf dessen Flügel rechts ein Hakenkreuz ruht .

Darüber erscheint die Aufschrift „ Deutsches Reich
"

, tn der

Mitte die Gebührenzahl .
— Wegen Erregens öffentlichen Ärgernisse » , in Tat¬

einheit mit Beleidigung , erhielt ein hiesiger Einwohner von

der Jugendschutzkammer eine Gefängnisstrafe von einem

Monat . Vor der selben Kammer erhielt ein hiesiger Ein¬

wohner , der sich in einem ähnlich gelagerten Falle strafbar

gemacht hatte , sieben Wochen Gefängnis . Die Strafe wurde

durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet und der

Haftbefehl auf gehoben .
— Unglücklich gestürzt . Auf dem nassen Kopfstein -

pslaster am Mauritiusplatz kam eine Frau so unglücklich zu

Fall , daß sic Beinverletzungen daoontrug pnd ins Kranken -

.ÄdF . - Lyortkurse !

SÄw -mmeu , nur f ür Frauen .
Augusta -Viktoria -Bad Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr
Für Männer u . Frauen :
Augusta -Viktoria -Vad Donnerstag 19 .30 — 20 .45 Uhr
Augusta -Viktoria - Bad Donnerstag 20 .45 — 22 .00 Uhr

Reiten , für Männer und Frauen .
Anfänger 1 .50 , Fortgeschrittene 2 RM .
Nächste Vorbesprechung und Einteilung am Freitag , den
28 . Oktober , 20 .45 Uhr , Tattersall Weitz , Saalgasse . Die
Kursusdauer beträgt 6 Stunden und die Gebühr mutz an
diesem Abend bezahlt werden .

Ski — Trocken , für Männer und Frauen .
6 Dopoelstunden . ä 60 Pfg .
Kursusbeginn am Montag , den 7 . November , 20,00 Uhr .
Hilfsschule , Luisenstratze . Skier werden gestellt , Stöcke und
Schuhe sind mitzubringen .

Lrtswaltung W . - Frauenstein .

Am Freitag , den 21 . Oktober , Amtswaltersitzung in der Ge¬
schäftsstelle . Beginn : 20 .30 Uhr .

Ortswaltung W . - Lüdend .

Am Freitag , den 21 . Oktober . 20 .30 Uhr . Amtswaltersitzung
im Restaurant „ Zum Herder

"
, Herderstratze 24 .

Ortswaltung W . - Srbeuheim .

Am Freitag , den 21 . Oktober . 20 .30 Uhr , Arbeitstagung der
Fachabteilung „ Das deutsche Handwerk " für sämtliche Fach -
schaitswalter des Handwerks in Wiesb . -Erbenheim . Lokal :
Gasthaus „ Zum Löwen "

.

Heeresgruppen - Kommando 2
in Frankfurt .

Empfang des Oberbefehlshabers in Anwesenheit des
Gauleiters .

Am Mittwoch wurde der Oberbefehlshaber des Heeres¬
gruppenkommando 2 , dessen Dienstsitz von Kassel nach Frank¬
furt a . M . verlegt wurde , General der Infanterie Adam ,
im historischen Römersaal der Gauhauptstadt Frankfurt a . M .
empfangen .

Vor dem Rathaus der Stadt Frankfurt a . M . waren
eine Kompanie des Infanterie - Regiments 81 und eine Batterie
des Flakregiments 29 in Paradeaufstellung angetreten ,
die General Adam nach seinem Eintreffen mit Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger abschritt . Anschließend
begaben sich General Adam und der Gauleiter mit dem

Oberbürgermeister in den großen Saal des Römers , wo
das gesamte Führerkorps der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht , der Behörden und des Konsularkorps versammelt
waren . Nach einem Musikoorspiel begrüßte Oberbürger¬
meister , Staatsrat Dr . Krebs , den Oberbefehlshaber des
Heeresgruppenkommandos 2 herzlich in der Stadt des Deut¬

schen Handwerks . Er wies dabei darauf hin , daß Frankfurt
a . M . durch die Errichtung der Wehrhoheit in der ehemals

entmilitarisierten Zone wieder Garnisonstadt geworden sei ,
und damit sein « militärische Tradition wieder ausgenommen
habe . Nachdem er von der großen geschichtlichen und gegen¬
wärtigen Bedeutung Frankfurts gesprochen hatte , wies er
besonders auf das herzliche Verhältnis zwischen Wehrmacht
und Bevölkerung hin . '

Den herzlichen Vegrüßungsworten des Oberbürger¬
meisters dankte General der Infanterie Adam , indem et
besonders auf das große Entgegenkommen der Stadt dem
Gruppenkommando gegenüber hinwies . Er gab dabei feiner
Freude Ausdruck , in der Stadt , die als alte Reichs - und
Krönungsstadt , als Stadt Goethes und der Paulskirche eine
so hervorragende Vergangenheit besitze und in der im Dritten
Reich unter zielbewugter nationalsozialistischer Führung die

Kraftströme oes Westens zusammenlaufen , seinen Dienstsitz
einnehmen zu können . Mit dem Gedenken an den Führer ,
dem nicht nur der Wiedetaufbau der Wehrmacht , sondern
aller Neuaufbau zu verdanken sei , schloß der General feine
Worte . Anschließend trug er sich in das Goldene Buch der
Stadt des Deutschen Handwerks , der Eauhauptstadt des
Gaues Hessen -Nassau ein .

haus gebracht werden mußt « . — In der Schwalbacher Straße
glitt ein Kind aus und zog sich blutende Kniewunden zu . Es

mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden .

— Ei « Zusammenstoß zwischen zwei Lastkraftwagen er¬

folgte heute morgen , gegen 8 Uhr , Ecke Kirchgasse und

Friedrichstraße . Ein Kraftwagen stürzte dabei um . Es ent¬

stand Sachschaden .

Wlesbaden - Diebrich .

Der Kameradschastsappell der Krieger -Reserve - und Land -

wehrkameradschafr 1884 beim Kameraden Eisele wurde vom

Kamera , schaftssührer Hach » ' erger geleitet . In Ergänzung des

Beirat 7 wurden die nachstehenden Kameraden berufen :

Ludwig Hammes 2 . Kassierer , Fritz Schleines Schriftführer ,
Martin Dvonizkowski Fahnenträger , als Stellvertreter Johann

Hinter , Schießwurt Heinrich Eid . Während der Wintermonate

findet bei jedem Appell ein Vortrag statt . Kamerad Bleickard

berichtete über seinen Besuch im Waisenhaus Wittlich . Nach¬

dem die Kameradschaft im Jahre 1928 die noch lebenden

Kameraden von 1870/71 des Kriegervereins 1873 übernommen

hat ebenso die Krieger - und Militärkameradschaft 1876 , soll

auf Wunsch der Veteranen die Kameradschaft die alte Tradi¬

tion und das Gründungsjahr weiterführen . Mit Zustimmung
und Genehmigung der obersten Bundesführung wird die

Kameradschaft den Namen „ Kriegerkameradschaft 1873 “
führen .

Am Rheinufer . Von den Verlademannschaften begrüßt
wurde die hier auf einem Brückenschiff eingebaute starke

Krananlage , die den Zweck hat , Motorschiffe die keine Hebe¬

vorrichtung haben , schneller und leichter abzufertigen . Der

elektrisch betriebene Kran kann Lasten von 3000 Kilo ein - und

ausladen , was früher nicht möglich war .

Huudelörung . Unter Leitung von Körmeister Sauter -

Alzey fand auf der Adolfshöhe in W .-Biebrich auf dem

Platz neben dem „ Blauen Garten " die diesjährige Bezirks¬

körung der Fachschaft Deutscher Schäferhunde statt . Die Körung
unterscheidet sich von den Leistungsprüfungen dadurch , daß

nicht irgendwelche Leistungen verlangt und gewertet , sondern
Gebäude , Vererbung und Wesen oes Hundes festgestellt
werden , um der Zucht nur fehlerfrei « Hunde mit vorschrifts¬

mäßigen Maßen und Gewichten zuzuführen und Schäden ,
die aus früheren Zeiten stammen , auszumerzen . Auch be¬

reits angekört « Hunde müssen sich nach zwei Jahren erneut

zur Körung stellen um etwaige Peränderungen festzustellen .

Zur diesjährigen Körung kamen 20 Hunde aus allen Teilen
des Bezirks . Von den angekörten Hunden sind voraussichtlich

nur drei zur Zucht ungeeignet , trotzdem diese Hunde vor¬
zügliche Leistungen Bei den Prüfungen aufweisen .

Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit begehen
am Freitag die Eheleute Karl Diehl und Frau Katharina ,
geb . Huth , Borkholderstraße 8 .

80 Jahre alt wird am Freitag , dem 21 . Oktober , Frau
Margarethe Faust , Rudolf -Vogt -Straße 12 . Die Alters¬

jubilarin liest schon über 50 Jahre das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

.

Wiesbaden - Schierstem .

Wildenten . Arn Hafen und Rhein , inmitten des hohen
Schilfes haben sich zahlreiche Wildenten niedergelassen , die
Bei eintretender Dämmerung in hellen Scharen das Wasser
bevölkern und auf Nahrungssuche gehen .

Ei « Leckermaul . Die vollsaftigen Trauben haben Meist »
Reineke auf den Plan gerufen . Der schlaue Fuchs weiß

. . . eine sparsame
und vielseitige

Möbel - Politur
zur Reinigung und Pflege ,
dieSie mol versuch en sollten

Süßigkeiten zu schätzen und pirscht am hellen Tage durch die

Wingert « , ohne sich um die Langrohre der Schützen zu¬
kümmern , denn die gelblich und rötlich schimmernden Blätter

der Reben bieten ihm die beste Tarnung . Wohl glaubte man

schon oft , ihm eins auf den Pelz trennen zu können , aber '

noch nie hatte man ihn richtig in Kimme und Korn . So kann

es sich Meister Reineke erlauben , auch weiterhin _
ein

Schlemmerleben zu führen , bis ihn vielleicht doch noch eines

Tages sein Geschick ereilt

Wiesbaden - Dohheim .

Beleuchtung wird verbessert . Einzelne Strahenzüge haben
in letzter Zeit eine der zunehmenden Besiedlung Rechnung

tragende Beleuchtung erfahren . So wurde die Karl - v .- Linde -

straße Bis zur Flachstraße mit elektrischen Lampen versehen ,
die neuausgeBaute Schönbergstraße erhielt eine größere Anzahl

Berufe der Weltkurstadt .

V * )

Der Kurbansportier .

Am Eingang zum Kurhaus , von dem Amerikaner stau¬
nend behaupten , es sei schöner und orächtiger als das Werne
Saus in Washington , steht in seiner dunkelblauen Uniform
unmittelbar hinter den Drehtüren der Kurbausportier . Er
bat strikt darauf zu achten , daß möglichst niemand das Schatz¬
kästchen von Wiesbaden ohne Karte Betritt und rst darum
von vielen nicht gern gesehen . Anderen wieder ist er nichts
weiter als ein Blitzableiter ihrer schlechten Launen . In
seiner langjährigen Dienstzeit bat der Portier einen scharfen
Blick bekommen , er kennt seine Pavvenbeimet . Es gebart mit
zu seinem Beruf , daß er Freundlichkeit ausstrablt und em
rmmerwährendes Lächeln sein Gesicht belebt . Als er nur
dies so erzählte , mutzte ich an die Sonne denken , die durch
dicke graue Wolken scheinen will , denn sehr viele . unterer
lieben Mitmenschen glauben auch beute noch „ dah ein Kut -
bausportier nichts weiter sei als ein Zubehör , ein Ding ,
über das man ruhig hinwegseben könne , das vielleicht einmal
dazu gut genug sei . etwa wenn ein Feuerwerk durch einen
plötzlichen Platzregen gestört worden lei . an ihm seine Ent¬
täuschung auszulassen .

Er sprach über seine Erlebnisse : Wenn ein East durch
die Drehtüre kommt , so kann der Kurbausportier meist schon
erkennen , welcher Nationalität der Betreffende ist . Viele
versuchen auf mehr oder minder schlaue Art . sich um den zu
entrichtenden Obolus zu drücken . Es kommt immer wieder
vor . datz einer bereinkommt und sagt : , ,Na , Sie kennen mich
doch , ich hin der und bet “ : jeder dritte Wiesbadener be¬
hauptet nämlich , mich zu kennen . Einmal , als es draußen
sehr regnete , trat eine Frau an mich heran , sagte : „ Mein
Mann erwartet mich im Viersalon , lassen Sie mich doch zu
ihm .

" Sie geht durch die Halle , gleitet aus und bricht den
Arm . Hätte sie sich eine Karte gelöst , so wäre sie versichert
gewesen , so aber . . . Sie können mir glauben , das bat mir
harr zugesetzt . . . Doch bei solch einem Unfall tue ich mein
Möglichstes , erst gestern im Muschelsaal verletzte sich eine
Frau . Da habe ich denn die erste Hilfe geleistet . Wit sehen
so allerhand , denn wenn man Tag für Tag . Sommer wie
Winter hier steht , dann bekommt man einen Blick für mensch¬
liche Schwächen aller Art : mit böten auch , manches und
müssen viel einstecken , was sich nicht wechseln läht . Doch mir
sind schlagfertig : wo kamen wir bin . wenn mit es nicht
wären .

Doch zuweilen haben wir auch unsere Freude . Der König
von Siam kam . Strawinsky , Furtwängler , Hindenburg , und

» ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 30 . 8 . . 6 . 9 . , 6 . 10 .
und 13 . 10 . _________________

■

Stets freundlich und hilfsbereit .
( Photo Efpert . K .)

dann vor einigen Jahren der Führer . Dies war wohl
mein grötztes Erlebnis . Wie schlicht und einfach ist dow
dieser Mann . Wissen Sie . er sieht den Kern . Die meisten ,
die hier vorübergehen . sehen nur , datz ich eine Livree anhabe
und dünken sich wunder wie erhaben übet mich . Wenn sie
ahnten , was ich über diese Lassen denke , für die des Menschen
Schale des Pudels Kern ist . Aber ich habe freundlich zu sein
und darauf zu achten , datz keiner ohne Karte das Kurbaus
betritt . Und ich habe Auskunft zu geben , vielleicht auch de »
einen ober anderen der Fremden zu führen . Einer unserer
früheren Kurdirektoren hat einmal in einer Eingabe gefaßt ,
wir seien die Säulen des Kurhauses : denn zu uru > kommt
der Fremde zuerst und darum ist unser höfliches Gesicht w
den allermeisten Fällen ausschlaggebend .

"
___________

K . E .

1 STÜCK 30 S "
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, Züchtern über : „ Ziegenzucht und Vierjahresplan
"

. Bezirks -
obmann Göbel , Hetzloch , machte Ausführungen über zweck -

ünterbilfswerk mit

( Ohne Gewähr . )
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Gas -Straßenlampen und auch die Bahnhofstraße an der End¬
haltestelle der Straßenbahn erstrahlt jetzt in Hellem Licht .

Hohes Alter . Morgen Freitag , den 21 . Oktober , vollendet
Herr Heinrich B a ch e r t , Taunusstraße 30 , sein 81 . Lebensjahr .

Der » Rote Herbst "
ist in der Gemarkung von Frauenstein

beendet . Die Winzer sind mit dem Jahrgang , der gut zu
« erden verspricht , zufrieden .

Ehrenfeldhüter ernannt . Da immer noch Felddiebstähle
vorkommen , wurden verschiedene Ehrenfeldhüter zur Ver¬
stärkung des Feldschutzes ernannt .

junge Mann wurde
itgei Brandstiftung

d .h .vor dem Einseifen . Nivea -
’ ) Creme gibt geschmeidige ,

rasierfähige Haut , die we -
der sPannl noch aufspringt

Warum Millionen Menschen gerade Tungsram ^ ) Lampen
bevorzugen ? Bis zu 20 ”/ , mehr Licht bei gleichem
Stromverbrauch .
Ähnlich « teht ' s mit den Tungsram - Radioröhren — sie
bieten erhöhte Klangstärke , verbunden mit besonderer
Reinheit des Tons .

Preußisch - süddeutsche staatslotterie
Mittwoch -Vormittagsziehung .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
. : 325 .

238 074 .

Leistungen und Aufgaben des WHW . im Gau Hessen - Nassau
Von Gauamt -lleiter Pg . Wilhelm H aug , Gaubeauftragter für das WSW .

mäßige Klauenpflege . Eine besondere Freude bereitete es
den alten Züchtern des Rambacher Vereins , als ihnen der
Vorsitzende , Gottfried Martin , einen Ehrenbrief für
seit Gründung des Vereins geleistete praktische Züchterarbeit
und zum Teil für ebensolange ununterbrochene - Tätigkeit

»als Vorstandsmitglied überreichen konnte . Zwei Damen
rdes Bierstadter Vereins sorgten durch ihre heiteren Lieder¬

vorträge für den unterhaltenden Teil , ebenso trugen zum' Gelingen des Abends auch einige Mitglieder der Rambacher
Sängervereinigung durch beifällig aufgenommene Chor -
vsrträge bei .

der Lrltenthal -Eesellschaft für Luftfahrtforschung in Berlin
eine Besichtigungsreise durch Deutschland unternimmt , in Be¬
gleitung einiger Herren der deutschen Luftfahrt zu einem
kurzen Besuch in Kassel ein . Die Gäste machten zunächst
einen Besichtigungsrundgang durch die Anlagen und das
Schloß Wilhelmshöhe , wobei sie von Obervräsident Prinz
Philipp von Hessen und seiner Gattin Prinzessin Mafalda
herzlich begrüßt wurden .

- Koblenz , 19 . Oft Drei junge Burschen aus Bad Salzig
fuhren nut einem Kraftwagen nach Biebernheim zur Kirmes .
Nach durchzechter Nacht machten sie sich auf den Heimweg . Als
ihnen unterwegs der Brennstoff ausging , gingen sie zu Fuß
m den nächsten . Ort . um nach einer Tankstelle zu suchen . Als
ße ihren Weg über das freie Feld nahmen , zündete sich einer
der lungen Burschen in der Nähe eines Strohschobers eine
Zigarette an und warf das brennende Streichholz achtlos
zur Seite . In wenigen Augenblicken stand der Strohschober
in hellen flammen und rund hundert Zentner Stroh fielen
dem Feuer zum Opfer . Der leichtsinniges ™

zur Anzeige gebracht und wegen fabrlässi
zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

Zlegenzuchtvereiu . Am Samstagabend versammelten
sich im Gasthaus „ Zum Hirsch "

, W .- Rambach , die Züchter
der Vereine Rambach , Heßloch und Bierstadt zu einem Vor¬
tragsabend , verbunden mit gemütlichem Beisammensein .
Vorsitzender der Kreisfachgruppe Ziegenzüchter Main -
Taunus , B e i m e r t , Frankfurt a . M . , sprach zu den
Züchtern über : „ Ziegenzucht und Vierjahresplan

"
. Bezirks -

Mit Mut und Überlegenheit hat der Führer die finsteren
Wolken am Horizont zerteilt und eine Lage geschaffen , die
uns in den Bestrebungen zur Befriedung der Welt einen
Schritt weiter gebracht hat . Zukunftsfroh gehen alle deutschen
Volksgenossen wieder ihrem Tagewerk nach , in dem stolzen
Bewußtsein , einer Nation anzugehören , deren Ehre und An¬
sehen vor der Welt hergestellt und unantastbar ist . Nur die
Gedankenlosen haben vergessen , daß es dem Führer unendliche
Sorgen , arbeitsreiche Tage und Nächte , sowie Opfer größten
Ausmatzes gekostet hat , um die verwickelten Fragen , die um
die Heimführung unserer sudetendeutschen Brüder entstanden
waren , zu lösen .

Im Zusammenhang mit den Ereignissen im Sudeten -
lande wurde wiederholt die sofortige Einsatzbereitschaft der
NS .- Volkswohlfahrt in großem Ausmaße erforderlich . Für
niemanden war es zu übersehen , daß die NSV . kurz nach
den Ereignissen in der Ostmark sofort wieder zu kaum über¬
sehbaren Leistungen bereit stand . Diese Einsatzbereitschaft
der NSV . wird besonders allen jenen Zweiflern eine Ant¬
wort auf ihre Frage sein , was das Winterhilfswerk mit
seinem ständig anwachsenden Geldsvendenaufkommen anfängt ,
nachdem die Arbeitslosigkeit fast restlos beseitigt wurde .

10 000 RM .
3000 RM .
2000 RM .
1000 RM .

356 547 385 918 .

von 1622000 RM . verausgabt . Die Verteilung an Kohlen
betragt in den fünf vergangenen Winterbilfswerken somit
insgesamt 8 .580 000 Zentner . Wenn man diese Kohlenmengen
m Säcken längs der Reichsautobahn aufstellen würde , könnte
man damit eine Strecke von 6435 Kilometer bedecken . Um diese
Strecke abzufahren , müßte ein Auto mit einer Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 100 Stundenkilometer 65 Stunden fahren .
Weiter wurden allein 1937/38 im Gau Hessen -Nassau 78 000
Meter Kleider - und Wäschstoffe ausgegeben . Diese Stoffe
ermöglichen es , die Reichsautobabnstrecke Frankfurt/M .—
Mannheim zu belegen . Neben diesen materiellen Leistungen
des Winterhilfswerkes in unserem Gau stehen die ideellen
Maßnahmen zur Betreuung der Hilfsbedürftigen nicht zurück .
An Eintrittskarten für Theater . Kino und Konzerte wurden
im WSW . 1937/38 insgesamt 238 000 Stück ausgegeben . Mit
dieser Zahl wäre das Städtische Schausvielbaus in Frankfurt
am Marn an 200 Wenden ausverkauft .

Krieger - und Militärkameradschaft . Im Gasthaus „ Zum
. Philippstal

"
hielt die Krieger - und Militärkameradfchaft

; einen Kameradschaftsabend ab . Kameradschaftsführer Jekel
gab Verfügungen des Reichskriegerführers über das

! Schulungswesen bekannt . Der stellvertretende Kreisführer ,
> Kieisfechtleiter Spannaus , überbrachte die Grüße des Kreis -
' jührers , sprach über die Sudetenspende des Reichskrieger -
L bundes und gab nach Erörterung organisatorischer Fragen
i Einzelheiten über die Kyffhäuser - Kinder - und Waisenheime .
15nt Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag des
ff Schulungsredners Weigand , der von dem Ortsgruppen¬

leiter der NSDAP ., K r i st , eingeführt worden war .

Das Winterhilfswerk — das sei noch einmal in aller
Deutlichkeit betont — sieht seine Aufgaben nicht mehr aus¬
schließlich in der Beseitigung dringender Notstände , wenn
es auch für solche , wie die geschichtlichen Ereignisse der letzten
Wochen beweisen , immer bereit steht . Das WSW . hat Auf¬
gaben zu erfüllen , die nicht erst am 1 . Oktober beginnen und
am 30 . März ihren Abschluß finden ! Das Hilfswerk „ Mutter
und Kind " ist eine Einrichtung , die das ganze Jahr hindurch
ihre volle Geltung behält und einen beträchtlichen Teil der
durch das WHW . hereingebrachten Gelder aufnimmt .

Leistungen .

Nichtsdestoweniger sind es beachtliche Summen , die in
den vergangenen fünf Winterhilfswerken ausschließlich zur
Behebung von Notständen im Gau Hessen -Nassau aufge¬
wendet wurden : An Kartoffeln wurden 1937/38 im Gau
vessen - Nassau 249 000 Zentner ausgegeben , so daß sich die
Zahl der an die bedürftigen Volksgenossen verteilten Kar¬
toffeln in den vergangenen fünf Winterhilfswerken auf
1684 000 Zentner beläuft . Um diese Kartoffeln zu verladen ,
werden 6732 Eisenbahn -Waggon benötigt . Diese Waggons
zusammengestellt ergeben 225 Güterzüge , die wiederum an¬
einandergereiht eine Strecke von rund 62 Kilometerr ein «
nehmen . An Kohlen wurden 1081 000 Zentner im Werte

Eleonoren st ratze .
Die zweite Querstraße zwischen Dotzheimer Straße und

-bertramitraße hieß urwrunglich Kleine Dotzheimer Straße
und wurde von den Anwohnern „ Kamerunsgäßchen "

genannt .
Fachheute erinnert , an diese Zeit das im Jahre 1859 von

-Schmidt , errichtete . Haus Nr . 6 , das so für sich , ohne
--uchiuhlung mit den svater errichteten Mietskasernen zu
M .en , umgeben von hohen Brandmauern , zwei -
Itockig und mit Fenstern nach allen vier Seiten , in eine ver¬

werte Zeit hineinrayt . Ursprünglich sollte die Dotzheimer
etrage an . ihm vorbeiführen . Gärten und Vleichplätze er¬

weckten sich damals hier , und ein mächtiger Birnbaum
wettete seine Aste vor dem Hause aus . Feldwege liefen in
i>te Acker der Dotzheimer Gemarkung hinein und zu den
Dleichwiesen des Wellritzbaches hinab . Dann wurde auch
wer gebaut . Etwa um das Jahr 1888 war cs soweit , daß

B » Sette auf der das Haus Nr . 6 stand , nach der Dotzheimer
Straße hm von höheren Häusern beschattet wurde und nur
noch stadtsetts und zur Bertramstraße hin sich noch das Grün
«reitete . Allmählich ging man jetzt daran , aus dem
8amerunsgaßchen eine Straße mit Bürgersteigen und Fahr -
«amm zu machen . Da war der Birnbaum natürlich im Wege .Es wird erzählt , daß sein Besitzer sich dagegen zur Wehr ge -

1 letzt habe und ganze Nächte lang in der luftigen Krone
wgierte . Aber es nützte ihm nichts . Krachend stürzte der

1 « aum eines Tages , von der Axt gefällt , über die halbfertige
j ptraße . ^ m Jahre 1895 , als die Häuser an der Bertram -
; " rage aus den Ausschachtungen in die Gerüste stiegen und

f j Md darauf sich auch eine kahle und gleichmäßige Front
: ; ^.adtseits hinzog , gab die Stadt der Kleinen Dotzheimer Straße
j [

«men neuen Namen : Eleonorenstraße . Sie wurde so
\ Mannt nach Fräulein Eleonore Stuber , die in ihrem
i i .-- estament die Stadt Wiesbaden zur Universalerbin einge -
; letzt hatte . Sie wurde am 19 . September 1834 zu Wiesbaden
; ßeboren und starb am 8 . Januar 1894 noch nicht fünfzigjährig

in Nervi bei Genua . Aus Dankbarkeit und um diese Wohl -
Merm der Stadt zu ehren , gab der Magistrat der Kleinen

I Dotzheimer Straße ihren Vornamen . Erst im Jahre 1904
Puibe die Eleonorenstraße völlig straßenmäßig angelegt und

i jetzt auch auf der Westseite vollständig bebaut . Sie bat sich
nit dieser Zeit kaum verändert .

Und nun nächstens zur Ellenbogengasse .

Bei den alten Soldaten .
) ( Geisenheim , 19 . Okt . In einem von Kameradschasts -

mhrer Margraf geleiteten Appell der Kameradschaft des
NS .-Reichskriegerbundes traten vierzig alte Soldaten der
Kameradschaft bei und wurden durch Handschlag verpflichtet .
In den Dienst des Abends hatten sich die HI . . Martin
Hernes und Frl . H . B o n t e mit Darbietungen gestellt .
Lehrer Henze hielt einen Lichtbildervortrag über die Ent¬
wicklung des Kyffhäuserbundes . Dem Appell wohnten Orts -
gruvvenleiter Lemke und Bürgermeister Stahl bei , die zu
den alten Geisenheimer Soldaten sprachen . Besondere Freude
weckte das Dankschreiben der letzten Flakbatterie , die sich
lpbend über die angeknüpften guten Beziehungen zu den alten
Geisenheimer Soldaten ausgesprochen hat .

Freudiges und herzliches Geben .
Wenn man das Winterhilfswerk lediglich als einen Akt

der Selbsthilfe bezeichnen wollte , so wäre damit der Sinn
des WHW ., noch nicht voll erklärt . Das WHW . ist mehr , es
ist ein Ovferwerk . Wer den Sinn des Winterhilfswerkes
erfaßt , der gibt so , daß es ein „ Opfer "

für ihn ist . Nicht
Almoien nehmen wir entgegen , sondern ein Opfer aus
innerer Haltung und nationalsozialistischer Verpflichtung .
Nicht geben aus aufgezwungenem Pflichtgefühl und weil es
andere tun , sondern von Herzen geben . Das unterscheidet
das Geben vom Opfern . Ein Beweis für das Verständnis ,
das die Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau dem großen
Opferwerke WSW . entgegenbringt , ist das Eeldspenden -
aufkommen im WSW . 1937/38 von 9,3 Millionen Mark . Das
ist eine Million mehr als im Winterhilfswerk 1936/37 .

Weniger Betreute haben wir im Gau Hessen -Nassau auf¬
zuweisen , aber mehr und größer sind andere Aufgabengebiete
geworden . Wenn wir in diesem Jahre besondere Leistungen
zu vollhringen haben , dann darf es uns mit Stolz erfüllen ,
daß die Ovferbereitschaft des Gaues Hessen - Nassau wesentlich
mit dazu beigetragen hat . daß Sosortmaßnahmen zur
Linderung der Not in der Ostmark und im Sudetengau
möglich waren und weiterhin in ausreichendem Maße durch¬
geführt werden können .

Uber die sonstigen Aufgaben des Winterhilfswerkes
hinaus gilt in diesem Jahre wieder die Parole des Führers :
Kerner soll hungern ! Keiner soll frieren ! Deutsche
Brüder,in der Ostmark und im Sudetengau
sind noch in größter Not . „ Wir müssen diese Menschen in
den Krets unserer Volksgemeinschaft aufnehmen und ihnen
Helsen . Jetzt tut Hilfe not ! Das ist der kleine Dank , den
nun der Deutsche ab statten kann , der bisher schon im sicheren
Hafen des Reiches leben durfte ! "

Mit diesen Worten des Führers und den klaren und
rrchtungsgebenden Ausführungen unseres Gauleiters anläß¬
lich der WvW .- Erofmung in Mainz gebt der Gau Hessen -
N ass au an die neue Arbeit . Wir sind stolz mit der gesamten
Bevölkerung , mit 42 000 Helfern und Amtswaltern allein in
unserem Gau durch den erneuten Einsatz unseren bescheidenen
Dank dem Führer abstatken zu , können , von dem die deutsche
Geschichte einmal schreiben wird , daß er der größte Sohn
seines Volkes gewesen ist .

Italienische Lnftsaürtforscher in Kassel .
— Kassel , 19 . Okt . Am Mittwochnachmittag traf eine

Gruppe von führenden Persönlichkeiten der italienischen Luft -
fahrtforichung , die im Anschluß an die Generalversammlung

) ( Eltville , 19 . Okt . Die Turngemeinde 1846
Eltville E . V . veranstaltete in diesem JÄre an Stelle des
früher üblichen Abturnens einen aus Mehr - und Einzel -
kamvfen bestehenden Svortwettkamvf . an dem auch die
Formationen der SÄ . , des NSKK . und der HI . teilnahmen .
Sturmhauptführer Walther von der Standarte 224 wohnte
einem Teil der interessanten Kämpfe bei . Sieben erste Plätze
belegte Peter Rieth und zwar im Fünfkampf . Kugelstoßen ,
otetnitoBen . Weitsprung , Diskus , Sveerwurf und 100 - w - Lauf .
Im Mehrkampf der Jugend war Erwin Nau Bester . Stadt -
meister im Hochsprung wurde Karl Rieth , im Stabhoch
Franz Lüft , im Keulemielwurf Peter Witterst ein . im
Keulenweitwurf Otto Skoruvva und im Schleuderball
Karl Bibo .

) ( Erbach , 19 . Okt . Aus der Reihe der Ältesten der Ge¬
meinde ist im Alter von 80 Jahren Frau Maria Schrädter
gestorben .

) ( Winkel , 19 . Okt . Hier sind schon über 100 Zentner
Trester an der Entkernungsmaschine abgeliefert worden .

) ( Johannisberg , 19 . Okt . Auf einem Gemeinschafts -
ausilug der hiesigen Kameradschaft des NS .-Reichskrieger -
bundes nach Lad Kreuznach begegnete das Museum im
„ Großen Hauptquartier " bei den alten Soldaten lebhaftestem
Interesse .

,. m Riidesheim , 19 . Okt . Ein 19jähriger Bursche von aus¬
wärts mietete sich im September in Rüdesheim in zwei Gast -
wirtschaften für mehrere Tage ein ohne seine Logis - und Zech¬
schuld zu bezahlen / Gerade in dem Augenblick , als et verduften
wollte , wurde er von der Polizei gefaßt . Geld hatte er keines
mehr . Das Amtsgericht Rüdesheim verurteilte ihn nun zu
einem Monat Gefängnis . — Wegen Diebstahls hatte sich ein
Mann aus W .-Schierstein zu verantworten . Er sollte in Aul -

« r . 246 . Seit « 7 .

Hausen eine Pferdedecke gestohlen haben . Durch die Beweis -
aumabme , kam das Gericht zu dem Ergebnis , daß der Tat¬
bestand eines Diebstahls nicht gegeben war und sprach den
Mann frei .

Rhein und Mosel ,

Durch Fahrlässigkeit 100 Zentner Stroh verbrannt .

Todesstrafe für einen Gattenmörder .

Mittäterin erhielt 10 Jahre Zuchthaus .

i ik ', . Hagen . 18 . Okt . Das Hagener Schwurgericht verhan¬
delte am Montag gegen den 43 Jahre alten Hermann D i ck-

X Hagen aus Droeschede und seine Geliebte , die 36 Jahre alte
?Srau Caroline Brinkmann aus Iserlohn . Beide waren an -
Seklagt , die Ehefrau Dickhagen gemeinschaftlich ermordet zu
Wen . Dickhagen hatte in der Nacht zum 8 . Januar seine
wanke Ehefrau im Bett erdrosselt . Frau Brinkmann wurde

- H der Mitwisserschaft an diesem Verbrechen überführt . Das
/ T Urteil lautete gegen Dickhasen wegen Mordes an seiner Ehe -
-F stall auf Todesstrafe und gegen die Frau Brinkmann auf zehn

Jähre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Der Staats -
i Mwalt hatte für beide Angeklagte die Todesstrafe beantragt .

'ä
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----- mildem Mörserzeichen W sind Fachgeschäftei
Nur Fachdrogerien führen als Wappen ■

den roten Mörser auf weißem Feld ! 1

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs | H

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie u . Photo Kocks wÄsS . E
“

22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp 23112

DrOgene Kroh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Lindner Friedrichs,r
; Seschinerpiatz 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor ^ " " " ' " ^ " Lltiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp 26471
Kinderpflege

Merkur - Drogerie MSS
s,urz

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerielnh
R Pet '

oSl « 20

Nero * Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie Rh = inSerdsSTw 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler £ £ £ £ 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben - Lacke • Oranienstraße 50

Drogerie Schlemmer „ ^ ' "
!fT ” ‘ ' ± 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber 22121

Drogerie Wissen K ° ' ” rFrl £ ? "
5

“
. . n 22284

Drogerie Witzei Mlche,,b
%C L„ k . .

22849

Alexi - Drogerie 27652

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecherlnh Herm
HiS3NneUgasse u 235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Chariotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel " " “ “ K23130

Germania -Drogerie lnh, : Ado ^ Xße w 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Göttel E ^ '
Äächer « raße 27189

Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Gütz 23722

Drogerie JÜnke Kalser -Friedrleh - Rlng 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld SXSa £ 22425
Weine . Spirituosen

Gesundheit durch Kräuter -Tee 1 Fragt den Fachdrogisten !
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DeintäglidierKaffee

KAFFEE

: : : : : : : : : :

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an

dri « eie Versech :

Beliebte Sorte iv , 50 h

Martte Kaffeekanne ® . 59 K

Kaffeekanne extra vs, 70 w

Ml «M. eiltennnneUdieMtioem.

Kaiser - Wilhelm - Ring

Opelhaus

Gertrud Büttgen , geb . Steinmann

Michael Büttgen

1fr krtfMit Minute *

lassen Sie ruhig weiterschreiben , wenn
Sie telefonieren I Sie können sich tadellos

verständigen , und Ihre Mitarbeiterin

braucht nicht kostbare Zeit in ehrfürchti¬

gem Schweigen zu versitzen . Sie braucht

nur die deutsche geräuschlose SILENTA

zu benutzen und kann dann unmittelbar
neben Ihnen arbeiten .

WANDERER ■WERKE SIEGMAR - SCHONAU

Vorführung durch «

Hauptverkaufsniederlage :

Emil Birkenstock
Wiesbaden , Oranienstr . 55 , Tel . 25748

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 PI . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Wein !
Im Auftrage einen Poften prima
Rheingauer und Rheiuhesfischer ,
OriginalaLfüllungen , vreisw . ab¬
zugeben . I . Löhr , Kommission ,
Oranienstrake 20 . 1 .

Em gutes Bohnerwachs muh

nicht nur schönen , langhalten¬

den Lian ; geben , sondern auch immer geschmei¬

dig und leicht auftragbar sein . Das

< । wird durch die darin befindlichen

^ \ | ŷ aber meist leichtflüchtigen Asungs -

? mittel erflelt . Um diese ju erhalten

gibt es
"

SeifiX nur in Dosen .

Darin bleibt es gut u . frisch oom

ersten bis znm letzten Stamm .

Richt umsonst verwenden schon

Millionen Hausfrauen nur

»e *

Sraoren

Sefunöen

Schwarzer
Svazierstock

mit silb . Griff ,
graviert A . D ..
in Tel .- Zentrale
an der Feuer¬
wehr steb . gelass .

Gute Belohn . ,
da Andenken .

Abzug . Dreisch ,
Langgasse 10 .

üolloröetooo .

Wer Forderungen an den Nachlaß der

verstorbenen Frau Ottilie Herricht Wwe . ,
Adolfsallee22 , hat oder an dieselbe etwas

schuldet , wird ersucht , sich bei dem unter¬

zeichneten Testamentsvollstrecker bis

zum 30 . Oktober dieses Jahres zu melden .

Carl Hessemer

Bismarckring 8

Am 27 . Oktober 1938 , vormittags 91 - Uhr wirdl
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Biktoriastrahe 39 .
belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬

steigert, ______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 27 . Oktober 1938 , vormittags 10 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Erbenheim belesene
Acker . Hinterer Wachtelsack , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Landwirt Heinrich Schmidt zu W . -
Erbenbeim ._________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

BreünDolj MM
buchen und eichen , ofenlang kurz
gesägt , zu 1 .20 Mk . je 50 kg frei
ans Haus in Fuhren v . 30 Ztr .
aufw . 3 . Honig . Kaiser - Friedrich -
Ring 56 . Tel . 27125 ,

BerötaoiMe Mm
brauchen neue Nahrung .
Lecithin ist als Nerven -
Nahrung bewährt , blaue
Ruhe -Perlen enthalten reines
Lecithin . Versuchen Sie eine
Kur mit blauen Ruhe -
Perlen . Pak . — .50 und 1 .— .

Verk . in viel . Drog . Herstell . :
Hertel , Hamburg , Wandsbek 4 .

S

Vi Dose - . 75 RM --- '/ > Dose 1 .40 RM IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Jahren .

trauernden Hinterbliebenen :Namen

Stockholm , Wiesbaden , Roonstraße

Beerdigung : . Oktober 1938 .
Südfriedhof .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

schied sanft am Dienstag , den 18 . Oktober 1938 , ui

liebe Schwester und Tante , mein bester Kamerad

Hedy Kieser , geb . Remmets

Emil Bachofer .

kurzfristig lieferbar

Grabenstraße 26

Telefon 23895

59631
„ Wiesbadener

Tag blatt “

Anzeigen :

Gallentee

drum eie Versuch :

Beliebte Som ta,50 =■

Harke Kaffeekanne :^ 59 h

Kafleekaane ertra irr,70 h

aH « aut nrzttll* lectatu

3 % UH ü Ml

Donnerstag , 20 . Oktober 1938 .
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empfiehlt Weine aus
deutschen Gauen :

Weißweine :

37er Pfälzer Weißwein . Lfr . 1 .—
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„ FrankweilerStahlbühl
(Pfalz ) ........

36er Gaubickelheimer

Kapelle , natur . . .
36er Langenlohnsheimer

Oer Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Ruf 24942 , Schiersteiner Str 11

Wellritzsfraße 17

Schwalbacher Straße 9

Südweine :

Muscat .......... „
Insel Samos ......... .
Vinho Portugal ...... ..
Malaga , hellgold ..... „

Preise ohne Glas

1 . 20
1 .20
1 .30
1 .50

Fl . 1 .70

„ 2 —
„ 2 .—

2 .—

„ 2 .10

„ 2 .80

„ 3 .50

„ 3 .20

Apfelsaft , natur . . . .
Wermutwein, ’

kräftig .

Spirituosen :

Dauborner .......
Kornbrannfwein . . . .
Kümmel ........
Gemischter .......
Weinbrand Verschnitt .
Weinbrand , drei Stern .

„ EXTRA . .
Eierlikör ........

Sonnenborn (Nahe ) , , 1 .15

, , Gauodernh . Hippel
Spätlese , natur . . „ 1 .20

37er Burrweiler Heide . . , , 1 .30

„ Steeger Flur Riesig . „ 1 .25
Deutscher Rotwein , . . , , 1 .—
36er Oberingelheim . Rot „ 1 .10

Blutreinigung

heil
eine
» sch
lich
llein
Äön
fit ß
recht
eetft
jung

Freibankfleischverkauf Wiesbaden , i
Freitag , den 21 . Okt . 1938 t

von Nr . 701 — 800 v . 14 — 15 Uhr I
Samstag , den 22 . Okt . 1938 4

von 7 bis 9 Uhr ohne Gewährt
Stadt . Schlachthofverwaltung

____________ Wiesbaden ._______
'
j

-
V « |tl

Ablagerungen im Blut — die
Grundursache von Rheumatis¬
mus , Gicht , Ischias sow . Adern¬
verkalkung - empfiehlt sich eine

Herbst - K
mit meinen bestbewäl
naturreinen Mitteln

Blutreinigungs - Exrra

Wacholder - Extrakt

Flnrnrfiv “ Blutreinigungstee
„ FIUI dUIA

Entsäurungstee
Entka kungstee
Entfettungstee
Leber - u.
Nieren - u. Blasentee

Nur echt :

Wiesbadener Kräuter -

u . Reformhaus

P . Blumenthal , MarktstraBe 13

neben Uhrturm

Blutverdünnung
und Ausscheidung harnsaurer j

Dein täglidierKaffee

KAISERS
KAFFEE
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